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Die Sorma in Paris .

( Nachdruck verboten .)

Zpd Taille ganz und gar und wech7ta " l « ,
■J an dem Aermcl mit Säunichen
M und cingestepprer Schnur ab . Alle
* ■

diese Taillen sind im Rücken glatt
jiberaespannt , vorn offen und haben

vielfache Weste « -, Jabot - undGa riiinir -Theile , fast immer mit graziöse «

Spibcn - Nnordnnngen , zwischen denen sich inaiichmal ganz winzig

schmale Pelzstreise « durchziehen . Zu dem plissirtr » Bauemroa er »

der Vertrag erst durchgeführt werden kann , wenn Portugal
die Neigung zeigen wird , sich seiner Kolonieen zu entledigen ,

wozu aber bisher keine sichtbare Nothwendigkeit vornegen

L . Kerstin , 27 . Dezember .

Heber den großen Erfolg der Sorma in Paris empfindet

man hier aufrichtige Befriedigung , an der die Genngthuung

über das sympathische Verhalten der geistigen Oberschicht m

der französischen Hauptstadt ebenso viel Antheil Hat , wie die

berechtigt - Freude über den Sieg deutscher Daisteüungs -

kunst . Auch in politischen Kreisen wird das Ercigniß von

diesem Gesichtspunkt aus aufmerksam beachtet . Es sei hier

angemerkt , daß der Kaiser , der doch ein f “

Interesse an der Bühne nimmt , die Sorma seit vielen

fahren nicht gesehen hat und keine ihrer großen Leistungen dm

kennt , da er das Deutsche Theater meidet . Dagegen kennt , pm

und schätzt der Reichskanzler die Sorma ; die „ Versunkene

Glocke " hat sich der alle Herr wohl fünf - oder sechsmal an¬

gesehen . Eigenthümlich macht es sich , aus den Panser

Depeschen zu erfahren , daß die Herren von der deutschen

Botschaft erst zuletzt erschienen und sich mit der letzten Loge

begnügen mußten , während die meisten ihrer Kollegen aus

den anderen Missionen schon vorher ihre besseren Platze be¬

stellt hatten . Man wird doch nicht gar in unserer Botschaft

Bedenken gehabt haben , weil Frau Sorma nicht die Ehre

hat , Hofschauspielerin zu sein .

Deutsches Keich »

Eine Mystifikation .
L . Krrlin , 27 . Dezember .

Neue Moden .

Mion , im Dezember .

Die Eleganz der Toilette beruht mehr denn je auf der Rock -

'orm ; doch finden die neuen Versuche , faltige oder gar tionssnte

Formen zu bringen , in Wien weit weniger Sympathleen , als der

47 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :

durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteliährfich für beide

Ausgaben zusammen .

M Ein hiesiges Lokalblatt will die Wahrheit über den

deutsch - englischen Geheimvertrag erfahren haben , der die

M . Theilung der portugiesischen Kolonieen zwischen den beiden

- Mächten in Aussicht nimmt . Die Redaktion versichert , ihre
7

Mittheilungen gegen alle etwa kommenden offiziösen Dementis
°

aufrecht erhalten zu müssen . Aber es kann für keinen Unter¬

richteten ein Zweifel sein , daß das Blatt einer sonderbaren
-

Irreführung zum Opfer gefallen ist , als es den vermeint¬

lichen Inhalt des Geheimvertrags ernst nahm . _
Nach den

Angaben des Blattes also soll England die afrikanischen

Kolonieen Portugals mit rund 2 Millionen Onadrat -

kilometern und 13 Millionen Einwohnern erhalten , bis auf da - j
Gebiet nördlich des Zambesi , das mit Ausnahme eines Steifens

von 3 Meilen Breite , den sich Ceeil Rhodes für eine Eifen -

A bahn Vorbehalten hat , an Deutschland fallen wurde . Außerdem

würde Deutschland die asiatischen Besitzungen Portugals mit |

20,000 Quadratkilometern und beinahe 1 Million Einwohner

bekommen , wofür ein Preis von 25 Millionen Mark zu

zahlen wäre . Das Deutsche Reich erhielte hiernach den

V . portugiesischen Antheil der Sunda - Jnsel Timor , deren

größerer Theil holländisch ist , feiner , die Enklave Goa m

Britisch - Ostindien , sodann eine weitere Enklave m der Pro¬

vinz Bombay , den Ort Damno , eine kleine Insel bet Ost -

W indien Namens Diu und den versandeten , seit dem Auf¬

schwung Hongkongs nahezu werthlos gewordenen Hafen von

Macao an der Mündung des Kantonflnsses . Daß diese

Angaben nicht zutreffen können , geht schon aus der ein¬

fachen Erwägung hervor , daß man deutscherfeit - kein

Gewicht darauf legen könnte , Gebiete zu erwerben , die

keinen Ertrag versprechen , deren Klima außerordentlich

ungesund ist und die gewissermaßen unter den englischen

i . Kolonieen liegen , während andererseits England es fchwer -

lich zulassen würde , daß Deutschland sich inmitten des

britischen Gebiets festsetzt . Die Wahrheit über den deutsch¬

englischen Geheimvertrag ist im Uebrigen gariuchtso geheimmß -

voll verschleiert , wie es dargestellt zu werden pflegt . Man

ist genügend unterrichtet , um zu wissen , daß der Vertrag

sich lediglich auf die afrikanischen Kolonieen Portugals er¬

streckt , und zwar auf die an der Westküste belegenen , ebenso

Rock aus einzelnen , in eleganten Zacken und Schweifungen tief in »

einander greifenden Theilen . Thatsache ist allerdings daß bei den

Spätherbst - Rennen der sogenannte . Bauernrock die Sensation de «

Taaes war : nur ist das eine recht willkürliche Bezeichnung , weil

diese faltigen Röcke schließlich nichts Anderes sind , als eme

Verlag : Langgasse 27 .

17,000 Abonnenten .

luxuriöse Komplikation dec herrschenden engeren Rockform : denn

jede Plisfö - Falte erscheint wohl nuten tief eingelegt und sehr weit

ausspriugend , während sie doch in der ganzen Lange einer sehr

engen Tunica bis über die Hüften hinauf knapp anliegend mit

einem strohhalmbreiten Saumrändchen fest niedergesteppt ist und

unterhalb dieser Stepvfalten aller Stoff wieder herausgeschnitten
wird Also eine neue Riesenaufgabe für schneiden,chc Accurateste
und Geschicklichkeit ! Auch die Versuche mit der nahtlosen Hlnter -

bahn des Rockes , sei sie nun in die breite Tollfalte gelegt oder

durch schmale Säumchen anliegend gemacht , erscheinen doch nur als

Varianten der schlanken Rocksorm , die ohne den drängenden ^ ahr -

hundertschluß und die unsinnige Jagd nach , neuen Moden , die

unsere Zeit so übel kennzeichnet , gewiß einer längeren Lebensdauer

werth wäre . Der Doppelrock wirkt nur elegant in sehr bedeutender

Länge und erhält neuen Reiz in Form eines langen lleberkleides

mit seitlichem Schluß , in der Weise der rustischen Blusen , dessen
Taille sich mit großen Revers über einer Petzweste nut Hermelin -

Ma stron öffnet und so vollständig promenadengerecht für ben

Winter ist . Das Prinzeßkleid bleibt vereinzelt oder tritt xn

Casaqne -Form auf mit sehr abstechendem llnlerkleid , z. B . blauer

Sammet über hetlstreifigem blauen Tgffct , der an der Lame ein

breites Fichil bildet .
( All diese - interessanten Ausführiiugen werden zugleich mit den

Illustrationen in der nächsten Nummer der „Modemvelt " erscheinen ,
der klassischen , mit anderen Publikationen , wie „Grone - und - Kleine

Modenwelt
"

, nicht zu verwechseliiden Moden -Zeitnug ( Berlin ,
Franz Lipperheide ) , die unbeirrt ihrem erprobten Pnncrp der gc -

schmackvolten , einfachen und deshalb vornehmsten Eleganz treu

bleibt . Mustergültige L -chuitte erleichtern die Herstellung all bet

friwnen und praktischen Dinge für Groß und Klein ; — die Hand¬

arbeiten kommen darüber ebenso wenig zu kurz , wie Belehrung

und Unterhaltung auf sämmtlichcn Gebieten des weiblichen Ledens .

Doch lassen wir der . Modeiiwelt " selbst wieder da » Wort .)

Ren ist es , alle Rockansätze und -Garnituren nicht mehr

nach rückwärts höher nnsteigend , sondern vorn und ntouairM

niedrig , an beiden Seiten hock zu machen , also in Tunica -

Form . In gleicher Weise läßt man auch die tiefen , test -

gestcppten Plissö - Falten der erwähnten Bauernrocke seitlich hoher

ailSspringen . Eine Hauptneuernng besteht darin, , daß der für stch

bestehende Futterrock , über welchen da » Kleid sonst tu ganz gleicher
Länge herabfällt , bei den sehr stark schleppenden Rocken , die gleich¬

zeitig für Salon - und Stratzen -Toilette chieueu sollen , rückwärts

leicht fußsrei gehalten wird , während der L -chlePpeutheil mit gleicher

Iür öcrs 1 . fSuarfaC 1900

auf dar
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zu abonnireix , findet fich Gelegenheit im Verlag Langgasse 2? ,

bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lrpeditionen in den Nachbar -

Aorten und sämmtlichen deutschen Rcichsxostanstalten .

Der Krieg in Südafrika .

A Kapstadt , 26 . Dezember . (Bon unserem . Spezial -

Koi -respondeiiten per Kabel über London .) Unter den verschiedenen

und einander widersprechenden Meldungen vom Kriegsschauplatz

befindet sich heute eine , die , wenn sie wahr sein sollte - unmittelbar

zu erwartende , gewichtige Ereigniffe auf dem Kriegsschuuplatz tn

Rital gewärtigen ließe . Genera ! Bicher soll nämlich ..soeben die

von ben Buren im Stand erhaltene Wagen - und Fußgängerbrücke ,
die bei Colensve über den Tug - lafluß fuhrt , mit Hülfe der weik -

traqenden und Lyddite - Bomben feuernden Schiffskanonen zerstört

haben Dadurch hätte er demjenigen Theil des Burenheeres ,

ber fich auf dem © Übufer des Flusses befindet , dm einzigen

Weg abgeschnitten , auf dem er sich mit den zur Beschießung

des
'

englischen Lagers unlängst herubergebrachten Kanonen »uruff »

ziehen könnte . Man erwartet nun hier , Buller werde unmittelbar

zum Angriff vorgehen und die Buren zur Ausgabe der betreffenden

Geschütze zwingen . Es ist indeß sehr unwahrscheinlich , daß deren

General nicht
'

alle derartigen Eventualitäten erwog , ebc: er bte

Batterieen auf dem jenseitigen Flußnfer errichtete . Buller aber

wird die Brücke wohl nur ans dem einfachen Grund zerstört Haven ,
weil wie er vor wenigen Tagen selber telegraphirte , seine linke

Flanke unaufhörlich vom Feind belästigt wurde . Doch , wie ae agt ,
die Brücke ist vielleicht noch immer intakt , und jene Meldung ,
wie so viele ber neuerdings empfangenen , aus der Luft gegriffen .

Das Garde du Corps - Regiment der Königin traf soeben m Gemein¬

schaft mit einer Schwadron Husaren hier ein und beide werden

nun nach Raanwport als Verstärkung für General French gehen .

In Kalkutta aber wird gegenwärtig das sechzehnte Lanzenreiter -

Reqiment mit 2000 Pferden eingesckifft , wonach Indien keine

weiteren englischen Truppen abzugeben vermögen wird . Das

Beispiel der Kolonieen Kanada , und Australien wirkt anregend
I auf die hiesigen englischen Kolonisten , die sich nun in Masse für

bie verschiedenen Freiwilligen - Regimenter anwerben lassen .

Kanada erbot sich soeben zu einer dritten Sendung be¬

rittener Truppen und die Regierung nahm die Offerte an . InfotfiS

dessen stehen weitere 1000 Mann sogenannter Rough -Riders m
I Aussicht die sich zuineist aus der Klasse feuer wilden Prairie -

Seide bis z» gewisser Hohe gefuttert wird, . da er . dock auf der

Straße in der Hand getragen werden muß . Der Schluß geschieht

rechts oder links an der Vorderbahn mittels der bekannten Drue ^
knöpfe , wobei in den Schlitz auch glerch

/ fcSjtwt die Kleidertasche eingefügt wird .
Tuch wird in hellen Farben für

Abend - und sogar Ball - Toilette stark

\ s . w verwendet , hier freilich zumeist als durch -

krochen gestickte Tuchwitze . Die int
Sommer inobern gewordene Cluny -

/ TvA Gnipnre hat bereits eine täuschende ,
/ sl maschinelle Nachahmung gefundm , die
k \ '

31J6 der kostbaren , veralteten Spitze allgemeine
Af 413 Erfolge sichert . Ganz originell ist ihre

/ wii > ( Im Anwendung als glatte Auflage mit meist
MWW farbiger Unterlage auf schwarzen Spitzen -

>MWM Keibern ober -Blusen , die außerdem dci-

V zwischen dicht gestickte Jet -Arabesken und

§ / Applikationen aus schwarzem Sammet

Brod für bie Kinder kaufen konnten . Häufig wohnen zwn bis drer

Familien in einem Zimmer zusammen und oft Ware nicht einmal

ein Tisch vorhanden , wo er fein Protokoll schreiben könne . Er sei

deshalb gezwungen , diese Pfändungs -Protokolle , welche manchmal

in einer Woche und an einem Orte 50 bis 60 betragen , zu Hause

anzufertigen und dadurch genöthigt , seine Fran heranzuzlehcu .

* Zur W - rdlhat dr » Prinzen Arrnverg . Wie verlautet ,

ist ber Leutnant der Schutztruppe Prinz Areullerg wegen des m

Dentsch - Südwest -Afrika begangenen Verbrechens zu drei Zähren

Festung und Entfernung aus dem Ossiziersstande verurtheilt worden .

( Eine so gelinde Strafe für ein so entietzliches Verbrechen , für das im

Reiche sicherlich die Todesstrafe ausgesprochen wurde , durfte allgemein

befremden . Uebrigens geht ans der Vcrutthefiung hervor , daß der

Verbrecher nicht geistesgestört ist , wie man nach dem Hergang der

That annehmen mußte , denn ein Wahnsinniger kann nicht ver -

ES lei vier 1 uttheilt werden . D . R .) Die Behörden des Schutzgebiets soll kein

; Vorwurs bei dieser Angelegenheit treffen . Demnach muß , so schreibt
so lebhafter - ™

Tägl , Rllndsch .
"

, der Frage naher getreten werden , ob hier M
.

Heimat !) bei der Auswahl des Personals für den Dienst M

Den Schutzgebieten nicht mehr Sorgfalt und Vorfickst aiizuivenden

(ein dürfte .
'

Wenn wir recht berichtet sind , so hatten schon die

Umstände die ben Prinzen Prosper Arenberg seiner Zett ver -

anlaßteu , seinen Abschied vom Kürassier-Regiment v , Driesen

( Westfäl . Rr . 4 ) in Minister zu nehmen eine Warnung sein muffen ,

ihn im Kolonialdieiist zu verwenden . Soviel uns bekannt , handelte

es sich chon damals um eine Mißhandlung . Unsere Kolonieen

sind keine Zufluchtsstätte für junge Leute solcher Art , die nicht

gelernt haben und vielleicht auch nie lernen werden , Herr ihrer

selbst zu sein . Gleichgültig ist es dabei , ob die Ursache , einer solchen

Veranlagung in angeborenen Charakterfehlern , natürlicher Rohheit

oder in einer Geistesstörung zn suchen ist .

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg . , für auswärtige Anzeigen 2c> Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

6 zeigen . . . . . ,
1 Die Applikatious -Ltickerei ist so be -

U liebt , daß man Seiden - und Tuchstoffe
U mit derartiger Stickerei meterweise in
Ä den Handel bringt , desgleichen soutachirte
Hl Stoffe . Doch kann das natürlich die

A nach der Form des schon zusammen -
3 <x gestellten Kleides gefertigte Zeich -

W nuiig und Stickarbeit schlvers ' ch
. m iGvIlIUUli »♦

M
erfegen . ±3 .40 , Skord -

W Besonders reich finbMien 252 .50 .
Mj der Dinterkoftüme aus, .ncr 259 .75 ,
< < am Rockbesatz angeroanbj (aner _ — ,

& Verzierung von DnrchbruäVank — ,
M Perforirnna . Applikation , ™ 4 -proc .
W nabt oder Tuchipitze überdeck !.

* *
*

* jfiof - und Prrsonal - Uachrichten . Die Ernennung des

Freiherrn von Maltzahn - Gültz zum Obetpiasidenlen von I

Pommern ist am 24 . ds . vom Kaiser vollzogen worden .

* Zur Langer Friedenobonferenf . Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung
" schreibt : Wie eine Reihe anderer Dtaateu , so

hatte auch Deiltschland seiner Zett das ischlub -Protokoll ber

Hunger internationalen Friedens -Konferenz vom - 9 . ^$ult b . I

nicht aber bie von der Konferenz ausgearbelteten Konventionen und

Deleqatioiten unterzeichnet , sich vielmehr zunächst eine eingehende

Prüfung dieser Aktenstücke Vorbehalten . Nachdem diese Prüfung

Seitens der betheiliat . n deutschen Centralst .ellen inzwische » erfolgt

ist , hat ber kaiserliche Botschafter in Pans , Fürst Pinnster , bei

erste deutsche Delegirte an der Konserenz , den Auftragi erhalteii , sich

nach dem Haag zu begeben , um daselbst noch vor Ende des ^üihics

die drei Konventionen imb die drei Deklarationen Namens des

Reiches zu unterzeichnen . Dabei wird nur ber Artikel 10 bet

Konvention über bie Anwendung der Genier Konvention auf ben

Seekrieg einem ähnlichen Vorbehalt unterworfen werden , wie ein I

solcher auch von Seiten Englands in Aussicht gestellt ist . Fürst I

Münster wird am 28 . ds . im Haag eintreffen und die Unter¬

zeichnung ber Aktenstücke vornehmen . Mu seinem Bettrilt zu den

Haager Beschlüssen , welchen Oesterreich -Ungarn und Italien bereits

beigetreten find , liefert Deutschlanb einen neuen und bedeutsamen

Beweis seiner ruhigen und besonnenen Politik , welche mit den uns

verbündeten Staaten fortgesetzt in enget Fühlung bleibe und zn -

gleich zu dem russischen Rachbarreiche freundnachbarliche und ver¬

trauensvolle Beziehungen pflege .
* » ein Lande « leiningen . Dem meiumgifchen

1 Landtag lag eine Petition des Anitsdieners Albrecht in Hildburg - I

hausen nm Erhöhung feiner Gebühren vor . Der Beamte der an - I

scheinend nach einzelnen Amtshandlungen entschädigt wird , schilderte

in seiner Petition wahrhaft elende Zustande , die bet ben

uttui , uuv — » - — ------ ■ - armen Holzarbeitern rc . im HildburgbanserKreis bestehen , wie groß

Wie auf die östlichen , und daß die asiatische Interessensphäre mnna )mat bie Roth in den Hütten , st baß kern Brod Vorhände

dabei aus dem Spiele bleiben soll . Man weiß auch , daß l sei , sodaß er lieber seine Gebühren den Leuten g. ebt , damit ste
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Ucint die Taille als Fortsetzung in weit auseinander stehende ,
Frohhalmbreite Fältchen abgesteppt . Reiche , etwas breit abstehende

Stoff des Kleides , mit Stickereien und

Bogenverzierungen ans Tuch und ebensolchen Spangen mit kleinen
Metallschnallen reichlich geziert . Zu diesem Genre ist der kurze
Figaro oder Bolero an seinem Platz , der ringsum handbreit eine

Seite 2 . 28 . Dezeurver 189 » .

* Vorwärts . Von den beiden Lauffschcn Einaktern , welche .
L -amstag rm Hoftbeater zur Erstaufführung in Deutschland gelangen ,behandelt der eine , „Vorwärts "

, em vaterländisches Motiv . Selbst -
verstandlich muß stä , für den Zuschauer die Situation von selbst

'
erklären wenn etn Stück seinen Zweck erfüllen soll . Das geschieht
m dem Einakter auch vollkommen , aber immerhin mag es angczeiat .
fein , zum besseren Verständlich der Handlung die Vorgänge ans
denen ste sich folgerichtig herausschält , kurz zu skizzircn . Blücher istbe > Ligny von Napoleon geschlagen worden , er batte die Schlacht j
angenommen , weil er auf die ihm von Wellington versprochene |
aber ausgeblichene Unterstützung von 20,000 Mann Engländer 1
rechnete und auf das Eingreifen Bülows mit der 4 . Armee . Wegen 1
Zufälligkeiten bei der Befehls - Ueberbringung war das recht - -
aeihge Eintreffen dieses Corps auch

'
illusorisch geworden .

1
Blücher wurde also geschlagen , die Preußen zogen sich
L.uruck , Kerner wußte , wo der Feldherr gebliebe, !, der bc - ;
sinnungslos unter fernem Pferd lag ; Gneisenau und v. Groll - 3
ME nahmen die Befehlsführung in die Hand , gaben Ordre

'

zum Rückzug auf Tillh und Wavre , um durch diese Rück -
zugslrme mit den Heeren Wellingtons und Bülows in Verbindung
W bleiben Da trifft , die scene spielt in einem Pachthof bei dem
Dorf Gentinnes der verlorene Marschall Vorwärts ein , bald '
darauf die englischen , von Wellington abgesandten Offiziere , die
um Hülfe bitten . Die widerstreitenden Gefühle in der Brust des
Feldniarschalls , der durch das ungehaltene Versprechen Wellingtons
die schlappe mit erlitt und der nun selbst den Lord gern in der i
Patsche sähe , bet dem dann aber die Selbstüberwindung zum Besten
des höheren und patriotischen Zwecks nicht lange auf sich warten I
laßt , brrngcn den eigentlichen dramatischen Konflikt und zugleichden Brennpunkt der dramatischen Scene , die sich im klebrigen ganzvon selbst erklärt .

rciter der Cowboys , zusammensetzen . - Die in Barkly - East be -
findlichen Buren sollen tm Begriff stehen , sich nach East Grigua -
land zu begeben , um die dortige Holländer Bevölkerung zum Auf¬
stand zu vcranlaflen . Nach einer neuerlichen Schätzung verf

"
dw Transvaaler nun über ein Heer von etwa 100,000 Mann ,

V " '
T ' edrnr Mittlieilnngen . Baron Toll rüstet eine

neue wissenschaftliche Rundfahrt zur Vollendung der Erforschung
der neusibirtschen Inseln und des Sannikow -LandeS aus , die im
nächsten Juni von einem norwegischen Hafen auslaufen soll . Sie
beabsichtigt m den Lenafluß zu gelangen , an dessen Ufern unterhalb
^ akutsk die Mitglieder überwintern sollen , während sie erst im
darauffolgenden Jahre die eigentlichen Forschungsreisen im oben ,
erwähnten Gebiete unternehmen will . j

. Die Oberlehrer i n n en - Prüfung in Göttingen haben
cchs Damen — Frl . Hildebrandt , Kurze , Reuße , v . Lengerke ,van Senden -Dudeck — mit glänzendem Erfolge bestanden . Sie

machten ihre Studien , an der dortigen Universität . Die Prüfungleitete Geheiinrath Watzold aus dem Kultusministerium zu Berlin . ■
Er sprach faire volle Befriedigung aus über die erzielten Erfolge .Aus Milwaukee wirb von Versuchen mit drahtloser
Telegraphie berichtet , die erstaunliche Fortschritte ergeben haben .Es gelang mit einem von Professor Johnson und Fortier her -
resteuten Gerath durch eine Flucht von sieben gegeneinander ver -

schlosrenen Zumnern zu telegraphiren ; der in
"

einem stählernen
Geldschrank verschlossene Apparat wirkte mit Sicherheit nach einem
benachbarten Zimmer .

uie ^ ransvaaier nun uoer etn Heer von etwa 100,000 Mann was
mdeß ganz unglaublich erscheint , da die einzigen größeren Truppen -
korper bieienigen find , die Methuai und Buller gegenuber -
stehen , und diese können zusammen kaum mehr als 40,000 Mann
Wh

' en . Im Norden her Kapkolonie aber werden die Generale
French und Gataere offenbar von 6 - bis 10,000 Buren im Schach
gehalten , die in kleinen Abtheilungen umherziehen . — Ladysmith
und Kimberley sollen vollständig sicher fein , und würden Buller
wie Methuen den Ent atz dieser Plätze um jeden Preis , auch ohne
weitere Verstärkung sofort aufs Neue versuchen , wenn die geringste
Gefahr drohte . Es ist ein Glück für die Engländer , daß die
Buren es weder verstehen , ihre Siege auszmtutzen , noch freie An¬
griffe zu unternehmen , denn sonst wäre das englische Heer längst
vom Schauplatz verschwunden .

derselben aus so uneinnehmbaren befestigten Stellungen , wie die bei
Colensoe und Magersfvntein , vertreiben zu können . Die Wirkuita
rener Geschosse muß fürchterlich sein . Wie die Buren selbst erzählen ,
findet man da , wo eine solche Bombe platzte , oftmals Leute mit
den

.^ wehren in den Händen tobt , ohne daß sie irgend welche
todtliche Wunden aufweisen . Die Explosion allein genügt nämlich ,um in weitem Umkreis jedem lebenden Wesen den Garaus zu
machen . Die einzigen äußeren Spuren find in der Regel zahllose
Risse m der Haut , die dieselbe wie tätoroirt erscheinen lassen . Es
ist fürwahr traurig , daß der heldenmüthige Widerstand jener
Vianner , die für ihre Unabhängigkeit kämpfen und unter normalen
Verhältnissen wohl tut Stande wären , die Eindringlinge zurück¬
zuschlagen , durch solch unmettschliche Mittel gebrochen werben dürfte .
„ . bck- Krüssel , -28 . Dezember . Zn den Kreisen der Transvaal -
Gesandtichaft werden alle Meldungen über Friedensverhandlungen
nnd ) mte cor in das Reich leerer Kombinationen verwiesen . Man
glaubt hier , daß bis Ende Januar ein Stillstand der Operationen
eintreten wird . Die Buren werden sich auf die Fortsetzung der
Belagerung von Ladysmith und Kimberley beschränken .

hd . London , 27 . Dezember . Die heutigen Blätter beschäftigen
sich mit der Delagoa -Bai . „Morning Leader " wirft die Frage auf ,ob es nicht vortheilhaft fei , die Delagoa -Bai käuflich zu erwerben ,oder die Erlattbniß zu verlangen , Truppen auf diesem Wege nach
der Burengrenze zu schicken . Wenn dies möglich wäre , fo

'
würde

dte Belagerung von Ladysmith von den Buren aufqegeben werden
muffen .

bchFoudon , 27 . Dezember . Eine Depesche aus Kapstadt
meldet , day die deutsche Behörde in Damara -Land Maßregeln ge¬
trosten habe , um Anwerbungen für die Buren auf dem deutschen
Schutzgebiete zu verhindern . Weder Menschen noch Pferde dürfen
die Grenze überschreiten .

■wb . Ehirvet « , , 22 . Dezember . ( Reuter -Meldung .) Gestern
verließen zwei Rittmeister , Kirkwood und Grensell , vom der süd¬
afrikanischen leichten Kavallerie das Lager , um die Posten zu in -
spiziren . Die Offiziere sind bisher nicht zuriickgekehrt . Zuletzt
wurden ne gesehen , als sie längs einer Hügelkette östlich vom Lager
ritten . Die Pferde kehrten Nachts reiterlos zurück .

wb . London , 27 . Dezember . Das „ Reutersche Büreau "
meldet aus Sterkstrom vom 22 . d . M . : Es verlautet , daß
Donnerstag auf einem Rekognoscirungsmarsch Brabanter Reiter
un ? berittene Schützen , sowie eine Abtheilung der Kap -Polizei unter
Oberst Montmorency eine Abtheilung Aufständischer , etwa 130 Mann
an der Zweigbahn nach Jndwe zersprengte . Die Aufständffchen
flohen und liegen etn Lager , Ausrüstung , Wagen und Geivehre
zurück . Von den Engländern wurde Keiner verletzt .

wb Steril ström , 27 . Dezember . Nach späteren Meldungen
waren bet dem gestrigen Scharmützel in der Nähe von Dordrecht
mir 30 Buren betheiligt . Ein Wagen und eine Anzahl Gewehre
wurden , erbeutet . Die Lage ist unverändert . — Aus dem Lager
bei Chteveley unterm 22 . ds . wird dem Reuterschen Biireau
8 ^? ^ /det , Kundschafter berichteten , daß eine große Anzahl Buren
sich südlich von L̂ugela befinde . Eine englische Truppenadtheilung
unter Lord Dundoiiald ruckte sofort aus und griff dieselben an .
Die Buren zogen sich jedoch , als sie englische Truppen sahen , auf
die anbcrc Seite des Flusses zurück . 500 Stück Vieh wurden von
den Engländern erbeutet .

hd . London , 28 . Dezember . Die „Evenning News " erfahren
aus Kapstadt vom 21 . Dezember : Die Behörden entdeckten ein
Komplott , welches bezweckte , während der Feiertage einen Coup zu
Gunsten der Buren in Kapstadt auszufiihren . Ermuthiqt wurden
die Verschwörer angeblich hierzu durch die Thatsache , daß Kapstadt
um diese Zeit Ker stehe und eine starke militärische Bewachung
daselbst fehle . ES handelte sich nicht darum , sich der Stadt zu be =
madjtigen , fonbern die Magazine zu zerstören und sich hochgestellter
Persönlichkeiten zu bemächtigen . - Der Berichterstatter der
„ Central News " meldet aus Sterkstrom : Die politische
Lage in den östlichen Bezirken der Kap -Kolonie ist nunmehr

kritisch geworden . In einer Ausdehnung von
200 Meilen befindet sich das Land durchweg in der
^ ? ,s ^ " ltung zum Aufruhr . Uebrigens ist auch in den
südlichen Bezirken ein Aufstand nicht unwahrscheinlich . Es sei
dringend nothwendlg , die Division Gatacre schleunigst und be =

zu verstärken , besonders mit Artillerie . Sehr ernst lauten
die Meldungen von der ausgebrochenen Pferdeseuche in dem
Corps Gatacres und in De Aar . Unter dm Maulthieren aus
Amerika herrscht außerdem die Rotzkrankheit . 26 Thierc wurden
getödtet und 78 aus dem Gesammtbestande von 1100 Thieren ifolirt .

hd . London , 28 . Dezember . Die Zahl der nach Kapstadt sich
begebenden Truppen betragt 11,500 Mann Infanterie und 1300
Mann Kavallerie . Die Artillerie wird mit 48 Kanonen ausrücken .
® iefe SJetftarfungen werden am 17 . Januar in Südafrika eintreffen
und befinden sich an Bord von 17 Transportschiffen . - Wie ver¬
lautet , soll Lord Kitchmer vom englischen Kabinett beauftragt fein ,
gegebenenfalls einen Vermittelungsversuch mit Trans¬
vaal einzuleiten . — Das Kriegsamt veröffentlicht ein Telegramm

&
Transvaal vom 26 . Dezember , worin gemeldet wird , Lord
um habe festgestellt , daß die Zahl der Buren sich täglich ver -

grotzere . Ern Kundschafter - Ritt , an dem sich Lord Methuen be -
theiligte , mißlang , da die Buren eine heftige Kanonade und Gewehr -
Mer auf die Kundschafter eröffneten und vier Pferde erschossen . —
Der „Liverpooler Kurier "

bringt eine llebersicht der augenblicklichen
Kriegslage und kommt zu dem Schluß , daß ein Sure Bier
® NKland ern gleichkomme . Wenn daher die Buren 80,000 Mann

lins Feld stellen könnten , so müßte England wenigstens 320,000 Mann
nach Südafrika schicken . - Nach Privatmeldungen aus Chieveley
stellten die Buren mehrere provisorische Brücken über den Tugela -
guB her , verschanzten sich auf dem ostwärts von der englischen
Stellung liegenden Hügel und verhindern so den General Buller
irgendwelche Flankenbewegung zu machen .

• . Eoudon , 26 . Dezember . Ein Belagerungstrain Mit 30 Haubitzenund 1000 Mann ist . bereits nach Südafrika unterwegs und ein-werterer soll nun aus Indien folgen . England besitzt sieben solcher
Trams , von denen sich drei im indischen Reich und vier daheim be¬
finden . Die Mannschaften sollen vorzüglich geschult fein und in ihren
tz -, 8 - , und 9,2 - zoll wen Haubitzen eine Waffe von ungemeiner Treff -
ficherheit besitzen . Mit ihnen können Lydditebomben bis zu 120 Pfund
Gewicht geschleudert werden , und hofft man , die Buren mit Hülfe

Ausland .

,
* Türkei . Wie die „Post " nach zuverlässigen Informationen ä

bestätigen kann , hat der von Konstantinopel nach Marseille geflohene 1
Schwager des Sultans Mahmud Pascha sich in der Angelegenheit

’
der Bagdad - Bahn im Jntereffe der das deutsche Projekt bekämpfenden 1
Rechmtzer Gruppe bestechen lassen . Als er fein Ziel vereitelt und '
den ihm von der Rechmtzer Gruppe in Aussicht gestellten materiellen
Gewinn zu Wasser werden sah , setzte er feine Flucht ins Werk , um 1
auf diese Weise den ihm durch den Mißerfolg in Sachen Rechnitzer "
entgangenen Gewinn vom Sultan zu erpressen . Die „Post " kann

'
■

toetter die Meldung , daß der Sultan seinem Schwager für beit S
Fall der Rückkehr nach Konstantinopel 50,000 türkische Pfund in 1
Aussicht stellen ließ , zurückweisen . Von politischen Bestrebungen -
und luiigturkischen Neformen könne nicht die Rede sein .

Wiesbaden , 28 . Dezember .
Eiskest d «S „ Wiesbadener Cisklub " .

Es mögen jetzt zwei Jahre her sein , als sich in Wiesbaden ein
war Leute , die in dem Schlittschuhlaufen mehr als eine '

bloße
Muskelbewegung der Beine sahen , zusammenthaten , um einen
„Eirklub "

zu gründen . Auch die Herrlichkeit des Winters sollte
nicht unbenutzt entfliegen , und — ich weiß es nicht , aber wahr -
chemlich wird auch das mitbeftimmenb bei der Gründung des

Klubs gewesen fein - die Kunst des Schlittschuhlaufens sollte
aus ein höheres Niveau gehoben , sie sollte veredelt , mehr sport¬
mäßig , entwickelt werden . Deshalb gründete man einen „Eisklub ' .
Aber m den ersten zwei Jahren seines Bestehens war der Klub
von einem ärgerlichen Unheil heinigesucht ; so oft er an -
kunbigte : „Die Eisbahn bes „ Eisklub " ist jetzt eröffnet "

, schmolz
das Eis dahin wie in die Sonne gelegte Butter . Besonders
tm letzten Winter war es fo , und die Wiesbadener fingen bereits
an , den Anzeigen des Eisklubs mehr Bedeutung in Bezug auf das
kommende Wetter beizumessen , als nach dem Barometer und dem
Prophetenbuchlein Falbs . Es war wirklich ein ungewolltes , aber
ein desto unglücklicheres Prophetenihiim , das dem „ Eisklnb "

zu -
gefallen war . Aber den kühnen Sportsmen des Glatleifes funk
der Muth nicht . € te sahen wohl ein , daß ohne Eis auch der beste
Schlittschuhläufer , der seine vorgeschriebenen Schlangenwindungen
ablaust , als ob sie nichts wären , ein ohnmächtiger Mensch ist , aber
sie hofften auf einen anständigen Winter , und sie haben nicht ver¬
gebens gehofft . Das Jahrhundert , das man in ein paar Tagen
um ein . ganzes Jahr zu früh offiziell zur Vergangenheit
werfen wird , brachte noch ctnmal Wintertage , wie wir sie wahrend
des letzten Jahres vergebens erwartet hatten . Da kam Leben in
den „Eisklub "

, und als gar oben am Wolkenbruch die prachtvolle
Eisbahn spiegelte und glänzte , da fühlte man , daß man dem
Winter einen Dank schuldig sei : Ihm zur Ehre und allen muntern
Schlittschuhläufern zur Freude ein Eisfest . So ward ' s beschlossen
und so ward 's ausgeführt , und diesmal bedeutete der Beschluß des
Klubs keinen Wetterumschlag . Der Zauber war gebrochen und
gestern Abend sand das Eisfest glücklich statt . Eine ausgezeichnete
^zdee . Nachts auf glatter Fläche zwischen schneebchangeuen Bäumen
et « Fest zu feiern . Doch des Schicksals Mächte konnten es —
Gott sei 's geklagt ! — nicht über sich bringen , so gar nichts zu
toun , was den unternehmungslustigen Schlittschüyläufirn den
Spaß verderben konnte . Zum Mindesten mußte ein Schnee¬
fall niedergehen und die Eisbahn mit einer einen halben
Fuß hohen Decke belegen . Dieser Schneefall , der mir
wenigstens das Fest droben am Wolkenbruch noch viel .
appetitlicher machte , scheint die Wiesbadener Jugend geängstigt
und daheim gehalten zu haben — es hätten noch sehr viele Paare
auf der Eisbahn Platz gefunden . Die , welche da waren , freuten
sich königlich , sie freuten sich viel mehr wie die Musikanten , die auf
einer unter Gottes freiem Himmel errichteten Erhöhung von Brettern
saßen und sich die Noten vom Schnee zudecken lassen mußten . Jbre
Walzer und Polkas klangen aber deshalb nicht minder fröhlich über
das Eis . Ich laufe nicht Schlittschuhe und ich war , trotzdem ich
auf ordinären Stieselsohlen auf dem Eis herum tapsen mußte , keinen
Augenblick darüber tm Zweifel , daß es sehr schon und daß es höchst be-
dauernswerth fei , daß man das Fest nicht besser besuchte . Rundum dunkle
Baume , jetzt nur schwach im Lichte des qualmenden Scheinwerfers
und einiger Hundert bunter Lampions ihre Umrisse und Schnee -

* * *

Gyisodr ans drr Kchlacht am Tilget « . Ein in
Südafrika weilender Bruder eines transvaalschen Mitkämpfers
telegraphirt seiner in besten Verhältnissen lebenden Mutter nach
Awittrdam : „ H . schreibt soeben : „Also gestern , gegen Abend , kam
unser Kommandant nut dem uns schon von so verschiedenen , ernsten
Unterneljimnigen nur allzu gut bekannten früheren branden¬
burgischen Sergeanten zu uns . Wir ahnten gleich , daß wieder
etwas Wichtige « los sei . Sofort wurden 400 der besten Schützen
ausgesucht , und weil wir den Alten gern haben , meldeten sich noch
etwa 40 Freiwillige . Wir nahmen Abschied von unseren Kameraden ,
versahen uns mit allem Röthigen und traten unter fein
Kommando . Von diesem Augenblick an waren wir alle Helden .— Lautlaus ging 's in die schwarze . dunkle Nacht . —

"
(Segen

Mitternacht machten wir Halt . Wir bekamen die strengsten
Verhaltungsbefehle , marschirten und kletterten bann , vor¬
sichtig , oft stillstehend und lauschend , über Stock und Stein ,mit vorausgeschobenen Deckungsmaiinschaften , zum Tugela hinab ,
geradeswegs rn ein Gebüsch in der Nähe einer Furt , wo wir uns

m aller Stille zur Vertheidiguug einrichteten . Die Lisiore wurde
mit abgeschnittenen Zweigen künstlich verdichtet . So lagen wir da ,
stach ,

am Boden , ohne Lebenszeichen, in voller Erwartung , fest cnt -
schloffen zum Aeußersten . Zwei der besten Schwimmer wurden
über den Fluß geschickt , nach jener Seite , von woher wir den Feind
erwarteten . Sie kehrten nicht luieber . Das Gefecht begann gleich
bei Tagesanbruch , und gegen Mittag erspähten wir ans unserem
Versteck , daß die Unserigen den Feind weiter oberhalb den
Fluß überschreiten ließen . Die Granaten der Unfrtgen
heulten über uns hinweg . Der Feind ging schnell zurück .
Gerade vor uns , am jenseitigen Ufer , erschienen kleine
berittene Abtheilungen , schauten hinüber und entfernten
sich nach rückwärts im Galopp . Da , plötzlich sahen wir Artillerie
auf uns zukommen . Eine Abtheilung der 14 . und 66 . englischen
Feldbatterie und sechs Stück schwere Schiffskanonen fuhren gerade
vor uns am jenseitigen Ufer auf . Die Granaten der Unfrigen
flogen zu hoch . Wir konnten Alles deutlich Horen und sehen . Aber
immer waren noch zwei Geschütze nicht genügend herangekommen . Eine
srgnate berUnfrtgen schlug ein und bemontirte ein feindliches Ge -

Feind . machte fertig und richtete auf unser Versteck ,
-ich sisistte , wie mir die Haare zu Berge stiegen , und hörte mein
Herz , klopfen . Da , plötzlich , bekamen wir mit lauter Stimme ,die ich nie vergessen werde , das Kommando : „Schnellfeuer "
und weggefegt waren Bespannung und Mannschaften . WaS noch
laufen konnte , lief . Keiner entkam . Entsetzlich war das Gebrüll
der Verwundeten . Wir setzten nach , durch die Furt , durch den
Fluß . Allen voran der Alte . Die Kanonen wurden herum¬
gedreht , die meisten waren geladen . Hoch oben auf dem bemouttrten
Geschütz stand der Alte und leitete mit eisiger Ruhe alle Anord -
» uwu . Bald erschien feindliche Infanterie , und Schuß auf
Schuß blitzte dem Feind aus seinen eigenen Kanonen entgegen .Von allen selten schossen die Unfrigen . Es war ein Höllenlärm .Kem Vorstoß des Feindes gelang , hart bedrängt brachen eine
Bataillone immer und immer wieder in sich zusammen . Der Tag
war heiß und hart , und ich werde ihn nie vergessen ! ( Diisseld . Atz .)

Gin Inbilänmsfirieg . Der Transvaalkrieg ist der 40 . Krieg
den die Engländer unter der Regierung ihrer friedliebenden KöniginViktoria führen , also eine Art Jubiläumskrieg . Die Kriege waren -
Gm Krieg gegen Rußland - 1854 . Drei Kriege gegen Afghanistan~ J849 - 1878 Vier Kriege gegen China - 1841 , 1849 ,1856 , 1860 . Zwei Kriege gegen die Sikhs — 1845 , 1848 . Drei
Kriege gegen die Koffern — 1846 , 1854 , 1877 . Drei Kriege gegen
Birma — 1850 , 1852 , 1885 . Neun Kriege in Indien — 1857
1860 , 1863 , 1864 , 1868 , 1869 , 1890 , 1895,1897 . Drei Kriege gegen

die Aschanti — 1864 , 1873 , 1896 . Ein Krieg gegen Abyssinieu —
1867 . Ein Krieg gegen Persien — 1852 . Ein Krieg gegen die
Zulus — 1878 . Ein Krieg gegen die Basiitos — 1879 . Ein I
Krieg in Egypten — 1882 . Drei Kriege im Sudan — 1894,1899 -
1899 . Em Krieg mit Sansibar — 1890 . Ein Krieg gegen die I
Matabele — 1894 . Zwei Kriege gegen Transvaal — 1881 , 1899 I
Also em Jubttaumskrieg ! Und das im Jahre der Friedenskonferenz !

Kragen - Garnituren vom (
Applikationen überdeckt , stimmen
sehr gut zu der ganzen Form .

Das eleganteste Winterkleid be¬
steht aus Rock , leicht wattirter , meist
mit Pelzrevers versehener Ueberjacre
aus Tuch und einer reich aus -
geftatteten Taille ober einer Bluse
au § Spitzen , gestickter leichter Seide ,
oder was sich die Phantasie sonst
gestatten will , die aber durch
Spangen oder einen kleinen Fichu -
Kragen aus Tuch als mit der
Toilette zusammengehörig erscheinen
muß . Dieses Kostüm besitzt den
Vorzug allergrößter praktischer Ver¬
wendbarkeit und repräsentirt zu¬
gleich das ausgesprochene Wiener
Genre . Besonders beliebt sind in
dieser Art ganz soutachirte Kostüme
mit schmalen , flachen Schnürchen ,
die in nicht allzu dichten Mustern
mit der Hand aufgenäht werden ,
wobei man auf die günstige
Beeinflussung der Körper¬
form durch Sorgsamkeit

£
' ^ .Eleganz derZerchnung ,

:-2 « Las richtige Verlaufen
3 . । treiben , mit Recht
er

'
Perth legt . Un -

S § n ihrer

abstechende , Weste aus Atlas ?e. sehen lassen darf , die sich vorn
wiederum über Spitzen öffnet . Eine wesentliche Aenderung erfährt

die Form der unentratljbaren
Hemdbluse . Sie erhält ein
Achselstück , das durch dichte
Sämuchen oder ■sonstige Ver¬
zierung abstechend gestaltet wird ,
la , das überhaupt von anderem
Stoff sein kann . Auch drei -
bis vierfache Ueberkragen aus
Stoff - . und Spitzentheilen
statten die eleganteren Formen
ans . Außerordentlich modern
sind große hochgebaufchte Brust -
schleilen aus Krawatten -
Schärpen von Spitze , Gaze
ober Bändern . Eine hübsche
Neuerung zeigen die Hand¬
schuhe . Entsprechend der engeren
Aermelform , die häufig ein

Schließen der unteren
Knopfe schwierig macht ,
sind sie mit zwei seit¬
lichen Schlitzen versehen ,
mW lassen sich die fo
entstehenden , abgerunde¬
ten Patten leicht unter
dem Aermel streifen .
Der Obertheil dieser
Patten pflegt in sehr

zierlicher Weise
mit Blumen¬

malerei verziert
zu werden , ja ,
die üblichen drei

Steppnähte
werden oft über¬

haupt durch
Malerei ersetzt ,
zu wechler aller -

Ä8 Farben
erlich sind ,oie oer Prozedur der chemischen Reinigung Stand zu halten

vermögen . gt

« Stg sind
e softüme
s mehr ober

. eisiger groß -
gepunktetem

Velvet , meist
mit Hellen ,

dichtzgesteppten
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* Wiesbaden , 28 . Dezember . Nach den/wkerm 6 . d . Mts .

heraus ^ ebcnen Veröffentlichungen des KaMlKn Gefundh ^ -

nmtes »u Berlin über die Gefammtsterblechkelt in den 2/4

deutschen Städten und Orten mit 15,000 und mehr Einwohnern

wä « des Monats Oktober 1899 . hat dieselbe - auf ie
. zyv ) Einlvobner auf den Zeitraum eines ^ aljreS berechnet

ffaqo : a ) Weniger als 15,0 in 63 , h ) zwischen 15,0 und M 0

in IM Mischen 20,1 und 25,0 in 58 , d ) zwischen 2o l und

300 in 21 e ) zwischen 30,1 und 35,0 . in . 6 und 0 mehr al »

35 0 in 6 Orten . Die geringste Sterblichkeitsziffer hatte m dem

aedachten Monat die Stadt Wilhelmrhaven nnt 6,5 , dre h ochste

^ aaeqen der Ort Lipine in der Provinz Schlesien mit 44,5 ■ ju

i' pr ' ettfinen Rn den Städten und Orten der Provinz Hessen -

Sm rnit
^

lSOOO lind mehr Einwohnern sind folgende

Sterblichkeitsziffern für den Berichtsiuonat —
. gleichfalls wie oben

auf ie 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet
'

„ jHrft Warden - In Hanau 13,0 ( ohne Ortsfremde 11,0 ) ,

Cassel 13,3 , Wiesbaden 14,6 , Frankfurt a . M . 14 .9 (̂ hneOrts -

freinde 13 6 ) Marburg 16,1 ( ohne Ortsfremde 9,1 ) , Kslda 16,7

i ( ohne Ortsfremde 12,1 ) und in Oberhausen 24,6 . — . Die Säug¬

lingssterblichkeit war i

Joh Wl . Wink Wittrv7 hat ihr Haus . Hermannstrabe 16 an

Herrn Schreiner Moritz Weyershäuser h . er verkauft .

Letzte Nachrichten .

hd Ürrslan . 28 . Dezember . Wie der „Breslauer General -

Anzeiger
" meldet , wurde am Samstag , den 23 . Dezember , in

Kavsdorf bei Cauth von ruchloser Hand eme Mordthat

verübt Die Familie des Amtsvorstehers Anders hatte m den

Abendstunden des genannten Tages das Gehöft verlassen , um einer

Weihnachtsfeier beizuwohnen . Nur der 15 - iahrme Sohn Ernst mt

allein zurückgeblieben . Nach einiger Zeit fand ein Mctzgerbursche ,

der mrt bestellter Waare in das Haus kam , alle Thuren geöffnet

und den Sohn Ernst in einer Blutlache tobt am Boden Die

Leiche wies eine Menge tiefe Wunden auf ; auch das Nasenbern

war Zertrümmert Nach den vorhandenen Anzeichen hat zwischen

dem Khäterund dem Knaben ein Kampf stattgefunden . . Bereits

am folacnden Tag wurde ein des Mordes verdächtiges Individuum

verhaftet dessen Kleider zahlreiche Blutspuren aufwiesen und am

Tage zuvor in Kapsdorf gesehen worden war .

hd Weimar , 28 . Dezember . Wie zuverlässig verlautet , sind

die Verhmidluiigen der Regierung zwecks Ernchtungs einer tech -

ni !/6en Hocksfchule für die thüringischen Staatm dem 2tvscyiU6

nahe . Als Ort der Hochschule ist Jena in Aussicht genommen .

hd Rom . 28 . Dezember . Der aus Amalfi zuruckgekehrte

Bautenminister bezeichnete die Katastrophe daselbst als eme wert

arösiere , als man zuerst angenommen hatte . . Um der nothleidenven

Bevölkerung zu helseil , wird die Negierung un Parlament enle be¬

sondere Vorlage einbrillgen . Mittlerweile sollen in Amalfi dem -

i nächst dem Einsturz drohende Felsblöcke durch Sprengungen be¬

seitigt werden . --------- -

_ . t — sind angegeben : Masern und Rötbeln — ,

Scharlach — . Diphtherie und Croup — . Unterleibstyphus ,

Kindbettsieber - , Lungenschwindsucht 9 akute Erkranstrngen der

Atbrnunasorqane 14 , akute Daruikrankhelten 5, P ^ ^ durchfall 1

Kind int9 Alter bis zu einem Jahre — aUeubrigen Krankhelten66

und gewaltsamer Tod 4 . Im Ganzen scheint sich der Gesund¬

heitszustand gegenüber dem Monat September dieses ^ ahreS

w entlich gebessert zu haben . Die Zahl der m hiesiger Stadt

während des Monats Oktober dieses Jahres vorgekommenen

Geburten hat — ausschließlich der angemeldeten 4Todtgeburtm

173 betragen ; dieselbe hat mithin die der Sterbefalle (99 ) um 75

überstiegen . .
A Mai « ? , 28 . Dezember . Nheinpegel : 0 m 11 cm

Vormittags gegen 0 m 9 cm am gefirmelt Vormittag .

arbeiter wegen rüSständigen Lohnes ; 6 . der Fuhrleute und
^
Schiffer

weaen Fuhrlohnes und Frachtgeldes , sowie ihrer Au -Uageii , 7 . oer I

Gcfft
"

und Speisewirthe für Wohnung und Beköstigung . - Aus

dem Jahre 1894 verjähren am 31 . Dezember die Forderungen . I

1 der Kirchen , Geistlichen und Kirchenbeamten wegen Gebuhren aus I

kirchlichen Handlungen ; 2 . der Kommissaren von öffentlichen Behörden , I

Anwälte , Notare , Medizinalpersonen ec der Zeugen und Sach¬

verständigen wegen ihrer Gebühren und Auslagen , 3 . der Haus - I

und Wirthschafts -Osstziaiiten , der Haudliiiigsgehul en und des

Gesindes an Gehalt , Lohn und anderen Bewusst u >,
LCl I

Lehrherm wegen des Lehrgeldes ; 5 . der Rucksiatide ver - I

dunqener Zinsen , an Mieths - und P/ichtgeldern Penson ^
Besoldungen , Alünenten , Renten ec. ; wegen der Rückstände von

Abgaben , die infolge einer vom Staate bclouderS verliehenen Be -

rechtiaung an Privatpersonen zu entrichten sind , als Wege -, I

Brückengelder ecR 7 . auf Erstattung ausgelegter Prozeßkosten von

dem dam verpstichteten Gegner ; 8 . aiis Nachzahlung der von den

Gerichten , Geilcralkommissionen , Revisionskollegien und Ver¬

waltungsbehörden gar nicht oder wenig enlgefoidkrlcii oder auf

Erstattung der an dieselben zu viel gezahlten Kosten , mit Orn j
fcbluf ; der Stempel - inid Portogefälle — ausgenommen bleiben |

irtocb die Werthstempel , welche mehr al » 1 pCt . betragen oder zu

Berträgen ober Schuldverschreibiingen zu üermeiben sind Aus

bem Jahre 1897 verjähren am 31 . Dezember 1898 nach § 5a

ber Novelle zum KrankenversicherungSzesetz der Anspruch auf

Eintrittsaelder und Beiträge zu Orts - und Bettlebskrankenkassen .

Unterbrochen wird die Berjahnlng durch Zustellung der Klage oder

des Zahlungsbefehls , oder wenn der Gläubiger ^ " ^ n Schuldner

zur Anerkennung der Schuld vor de » Schledsmaiin ladet . Das

vor demselben gegebene Anerkenntniß ober em vor bcm Schieds -

mann geschlossener Vergleich hat die Wirkung ^mes gerichtlichen

Unheil » . Ausdrücklich sei darauf aufmerksam gemacht , daß die

Klaae ober der Zahlungsbefehl dem Schuldner spätestens am

31 Dezember zugestellt sein muß mtd daß die bloße Einreichung

der Klage oder des
'
Antrags auf Zustellung eines Zahlungsbefehls

die Verjährung noch nicht unterbricht .

o . Die LiebeskEräive , welche sich am 24 . November d . J . in

der Mittagsstunde in dem Hause Webergasse 46 abspielte , wo ber

Zuschneider August Fix - zuerst auf die 19 Jahre alte Näherin

Mathilde Rub aus Frankfurt und dann auf sich selbst geschossen ,

jene sowohl wie fich selbst aber nicht , wie beabsichtigt , gelobtet ,

sondern nur verwundet hat , beschäftigt seit einiger Zeit das Gericht .

Gegen Fix ist wegen des Attentats auf das Mädchen eine Unter - I

suchuv .g im Gang . Ob die Anschuldigung gegen ihn auf Körper¬

verletzung oder gar Mordversuch lautet , ist « och unbekannt . Nach

dem was anfangs über den Fall bekannt wurde , scheint die letztere I

schwere Anklage ausgeschlossen . Nachdem FixS ' Schußwunde voll - I

ständig geheilt ist , wurde er gestern aus dem Krankeiihaus zur l

Untersuchungshaft in das Landgerichtsgefängniß gebracht . Die

Mathilde Rub ist ebenfalls so weit wieder hergestellt , daß sie m

der nächsten Zeit aus dem Krankenhaus entlassen werden wird .

o Lebensmüder . Leute Früh 6 Uhr erschoß sich mittels

eines Revolvers ein am Michelsberg wohnender 24 Jahre alter

Nücke rar hülfe in seinem Schlafzimmer . Die Leiche wurde tn bte

Leichenhalle aescbafft . Der Bursche soll schon seü längerer Zeit

Spure » von Tiefsinn gezeigt haben .

., « icftohlen wurde aus einem Hose tn bet -Lchwalvacher -

ftrnke
"

ein noch neuer Küserkarren mit dunkelblauen Anstrich , auf

den Sveüchen und Raben mit rothen Strichen versehe » Der

Karren ist mit der Aufschrift : . Jacob He .m , Wemhandlung, .

Schwalbacherstraße 17 * versehen . .
— SrlibWechseU Herr Kaufmann Emil Muller hat fe1n

sRefittthimi Marittihos
"

, Milchkuranstalt an der Waldstraße . r,era
E Ä ha « unter der Firma . Molkerei Fischer

" in der

Walramstraße 33 und Kirchgaffe 30 beffehmde Unternehmen sa mmt

Mibchen zeigend , dann in weithin sichtbarer , mehrfacher mib her *

schaufelnde junge Engelländer und andauerndes , finniges , ^ utgeS

Niederwirbeln zarter Flöcklein . Es war wirklich reizend . Und wie

aut hatte der rührige Eisklub auch für bte liebe Begueinlich -
L voraeforgt durch ein schmuckes hölzernes Restaurationchen ,

« ohldurchwärmt und wohlversehen mit Erfrischungen vom

heinenben Arrae an bis herab zum milden Kroiieu . . au

oder noch milderen Kaffee . Man konnte sich ordentlich ärgern , daß

Juug -Wle
"
baden sich vor der Hand voll - ich « » b S-steheist den

Schllttschnhlällfern leider unbequen , werdenben — Schnees fürchtete

» in Fest wie bas gestern Abend , kann man naturgemäß nicht oft

■haben , es ist ein seltenes Vergnügen und rinJvirNiches Vergnügen ,

nielmal größer und dienlicher als jo manches andere , , » bem man

sich weniger lang einlaben läßt . Nachdem ich so bte Schönheit

eine « Eisfestes an einem milben Winter -Abend kurz , aber sewisien -

haft beschrieben habe , wünsche ich von ganzem Herzen , daß es der

Eisklul ? bald wieder zu einem Eisfest bringen möge . ^ " lleM

gaben die Wiesbadener Schlittschuhläufer bis dahm von dem Werth

eines Eisfestes eine andere Ansicht gewonnen . d -

Alter . Im hohen Alter VON nahezu 90 Jahren I

ist geftent im Hospiz zum heiligm Geist dahier Frau Forftnwister

Smlichter Wittwe gejiorbtu . Ihre einzige , bereits 70 ^ ahrealte

Tochter lebt in Milwaukee , Nordamerika . Die bis vor Kurzem noch

völlig rüstige Matrone hatte die Absicht , tm Frühjahr „ihrem

Kinde " brübeti einen Besuch zu machen . .
— Ämidelst ' egister . Die Aktien -Gesellschaft .̂ Brauerel -

Gesellschcht Wiesbadeii " sührt von nun an bte Sjrnia „© ermania ,

Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden " mit dem Sitz m Wiesbaden . —

In das Gesellschaftsrcgister wurde bei bcr Firma . Professor

Dr Meinrke und Genossen , Institut fiir Chemie und Hygieine zu

Wiesbaden " vermerkt , daß der Gesellschafter Prof . vr . Merneke

diirch Tod ausgeschiedetl und dre Gesellschaft taut Gesellschafts¬

vertrag unter unveränderter Firma fortgesetzt wird .

(v ; y # riiilmiiiüttt . Das zu Ende gehende Jahr mahnt

alle Diejmigen , ivelche außenstehendeForderimgeii haben , daran ,

dieselben nicht verfallen zu lassen . Am 3U Dezember d . vct -

»jähren nach preußischem Recht folgende Forderungen aus dem

Jabre 1896 : 1 . der Fabrikunternehmer , Kaufleute , Kramer ,

Künstler und Handwerker für , Waare » und Arbeiten sowie der

Apotheker für Arzneimittel , mit Ausnahme solcher Sortierungen ,
Se in Bezug auf den Gewerbebettieb des Empfängers ent -

ftanben sind ; 2 . derselben Kategorieen wegen der an tbre Slrbetter

ae - ebenen Vörschilffe; 3 . ber Schul - und Erziehungsans alten aller

Art für Unterricht , Erziehung und Unterhalt ; 4 . ber Lehrer für

Honorar ; 5 . der Fabrikarbeiter , Gesellen , Tagelöhner und Hanb -
yuiiuiui , ..... « nf,n,s . fi h,r Fuhrleute mrd Schiffer

ihrer Auslageir ; 7 . der
• “ - r" Aus

Schlachtgewicht ) 72 - ^ z,Pf . (Lebendgewicht ) 42 - 44

Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 60 - 68 Pf . Schafe : a ) Mastlamnrer

unb jüngere SR ^ anratel (Schlachtgewicht ) 58 — W K -, b )

Masihämmel « Schlachtgewicht ) 44 - 48 Pf - , c ) mäßig genährte

Härnmel untz . ^ chafe ( Diärzschafe ) 38 — 42 Pf . Schweine : » ) vo -

geischige d ^ feineren Rassen unb deren Kreuzungen nn Alter btS «u

IV « Jahres ( Schlachtgewicht ) 54 Pf . (Lebendgewicht ) 41 - 42 Pf -.

b ' ^
Ge ^ markt . Coursbericht der Fr " ukfurter B ° Ne

VOM 2 -z Dezember , Wittags 12V - Uhr . Januar -Corirse . Crcdit -Aktieu

235 .2i)
'
Wnto - C ° mmandrt 193 .- , Swatsbahn 135 .80 Lonibard -n

29 .55,
'

Gotthardbahn - Aktien 142 20 Centralbahn 14L « , Nord -

oftbchhn 93 .80 , Union - Bahn 79 .50 , Laurahntte - A tun W2 .S0 .

® e; fcnlird )ener Bergwerks - Aknen Bochumer 2o9 . M ,

Mtrlmex Ha » dM -Gc !- llIchast M «« . Bank ■
fti ^

4 =pr0t *

bahn - Aktien 132 .50 , Loncharden 27 .20 , Marktraten 118 .20 .

— V « rs » nnl - Nachrrchten . Gerichts -Affeffor vr zur . Otto

SieberA in Frankfurt a . M . ist zum Amtsrichter in ÖofgeiSmar

nnannt morben - Sn der Liste ber Rechtsanwälte st gelöscht ber

Rechtsanwalt Leisler bei bem Landgericht tn vste -vaben .

o ^ nsieichuungrn . Dem Herrn Generalsuperintendenten

is Maurer hier ist der rotheAdlerorbeu3 . Klaffe mit ber schleife I

unb bem am 1 Oktober c. in ben Ruhestand versetzten Schittzmann

Herrn Steinhäuser bas Allgemeine Ehrenzelchen verliehen worden . |
o-s Restdem - Tftentrr . Die Direktion bat in richtiger Er -

fonntoi
'
h tiire Mei größten Trümpfe an ben Weihnachtsfeiertagen |

au ^ aespielt . Neben bem hochbedeuteirden . Probekaubibat wird

Ocki
"

Mal ; ben Frauen
" als zweiter Schlager erweisen . ~ ' e Auf -

nnn yikib ben finbet üoti jetzt ob im Abonnement

statt und Abonnementskarten haben ohne jede Nachzahlung Gültig -

e •$. $yfnl ben 30 . I . M ., geht wieber eme jiOüucu tn

© cene
^ Se8 $ on "

, eine geistreiche Lustspiel -Novität von

sznbriua - Barden (nicht zu verwechseln mit dem altbackenen

Dövferscken ' Der beste Ton " ) , dieselbe hat in Stuttgart ko. offalen

E ^ la achäb
'
t . Hier , für das feine Wiesbadener Publikum ,

ift in eie aemüthvolle unb humorvolle Neuheit , in deren

Mittelpunkt
^

eine reizende junge Mädchennatur stehü den guten

Ton im Sinne ber Welt kennen lernen soll unb bte f^ tä nur ben

wahren Herzenston findet , gewiß ein selten geeignetes Stuck . Noch I

ermähnen wollen wir , daß die Direktion Gastspiele der berühmten I

Tragödin Franziska Ellinenreich (Anfana Januar ) und der

bekannten irrantfurter Schauspielerin Irene Triesch , ftwie des

Operetten -Ensembles Gathov - Grünecke soeben abgeschlossen ha .

n Dieuft - Iitbiläum . Am 1 . Januar 1900 sind 25 Jahre

verstossen daß Herr Direktor Muchall als Ingenieur der Waffer -

Und Gaswerke §1 ben Dienst bet Stadt getreten ist . Er gehörte
feitbem ununterbrochen biefet SpecmiverwültilNb ctn unb tft icn

10 Iahten deren oberster Leiter . Welche Erweiteiiina die Werw

während der nansen Zeit erfahren , geht am deutlichsten daraus

bmvot daß st^ dw Zahl der Wasser - und Gaskonsumenten von

äO(X) auf über 12,000 erhöht , also mehr als vervierfacht hat .

Während die Vermehrung der Wasserkvnsumeiiteu mehr als eine

cKrt«n - aroßen Bauthätigkeit betrachtet werden kann , ist

beseitige ber Gaskonsumenten mehr ben Erleichterungen zu¬

zuschreiben die Herr Direttor Muchall seit dem 1 . Juli
M in dem Bema von Gas für Heiz -, Koch - und ge -

Arbliche Zwecke ^ isühtte . In > er letzten . Seit hat der

9RirhntaSfreis des Jubilars durch ErrichtiiNg des ihm nuteistellten

städtischen Elektrieitätswerkes eine bedeutende Erweiterung erfahren .

Es wurde zu weU führen , alle die Umwandlmigen i,nd Neuerungen ,

dir unter ber Leitung deS Herrn Muchall in ber Wasser - und Gas¬

versorgung unserer Stabt eingefiihrt worben stnb , hier hei vor -

indem er bereits vor Weihnachten eine Erholungsreise nach bem

© üben angetreten hat unb erst Ende Januar wieder hiuher ^ zuruck -

kehrl . Möge es bem Jubilar vergönnt sein , noch ^ anches ^
ahr so

tbatträffia unb verstänbiiißvoll » te bisher zum Wohle ber Stadt

und zu seiner Ehre weiter zu wirken .

— fl - räffmutfi de » „ Damen - GrseUschast yiieoli « ^ » .

SBie wir hören , wird am 3 . Januar 1900 der Klub der Wiesbadener

Franmi die Darnen -Gesellschast Wiesbaden "
, feine Eröffnung , mit

ünem kleinen Fest feiern . Die nunmehr fertig eingerichteten Rauuie

der Gesellschaft machen einen durchaus behaglichen Eiiidriick und

werden
^

ben Mitgliedern angenehmen Aufemhali bieten . An die

arofee
^ ÄStt ? sich da « . Bibliotheks - und . das

WrisMunaszimmer D « s letztere ist mit modernen hellgrünen
SSeln unb vielen kleinen Tischen auSgestattet hat große

^ er
^

daran
'
stoße

^
nde BMm ^ wird

' '
im Sommer ^ edenfalls ein

^
bM

’
ê HÄm Stil ^ N ' E gtÄeM ,

nnaeftört zu lesen und Korresponbenzen zu erledigen . Außer

SL ^ PMZ - ZZ
^ aaesreitungen und sammtliche moderne Zeitschriften leoer ^

iii unv

meltr
^ S Eröffnungssesh wozu wie wir in Grsahrung brachten

auch Herren Zutritt haben , verspricht recht besucht zu werden . Es

bietet Ästitglieoern unb Gasten bte beste Gelegenheit , sich o >> .
Behaglichkeit ber Räume ber . Wiesbadener Damen - Gesellschaft z

Kslkswirthschaftliches .

Fruchtmarkt nt Wiesbaden vom 28 . Dezember 100 Kilo -

Weirerr - Mk — Pf bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm

Gn - $ . - Pf - bis - Mk . - Ps - 100 Kllogramm Gerste

W »  ms bis — Mk — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .

40 Pß bis Ä Mk . 40 Psi 100 KilogrammNUoAMk. MA .

6i « 3 Mk 80 Psi 100 Kilogramm Heu 6 Mk . 80 Psi blS b Da .

60 Pf . Änaefahren waren : 3 Wagen mit Frucht unb 3 Wagen

mit Heu und Stroh . ,

Knick,ttnarkt zu Frankfurt a . M . Mittwoch , den m . Axymott ,

Nachuitttaas
"
12V , Uhr . Per 100 Kilogramm gute , nlarktfähige

Waare , je nach Qualität , loco Fraickfurt a . M . : ^ ^ zech hrestM

Z Mk 60 Psi bis 15 Mk . 70 Psi , Roggen , hiesiger 18 Mk 50 Pf

bis - Mk — Psi , Gerste , Ried - und Pfalzer - ( neue ) , 17 Mk - Pf .

bis 17 Mk . 25 Pf ., Gerste Wetterauer - , lo Mk 7c> Pf . biS 16 Mk .

- Pf ., Hafer , hiesiger ( allersi - Mk - M - bis Jil

Hafer , hiesiger ( neuer ) , 14 Mk . - Psi bis 14 Mk . 25 Pf .

PielMarkt k» Frankfurt a . M ' vom 27 . Dezeuiber l899

§
uni Verkaufe standen : 254 Ochsen , 10 Millen , 3 .3 Kuhe uno

ärlen ( Stiere und Rinder ) , 225 Kälber , 231 Schafe .
und § annnel ,

,97 Schweine . Bezahlt wurde fiir 100 Pfund : Ochsen : aj voll -

steischiae auSqemästete höchsten Schlachtwerth « bis zu sechs wahren

( Schlachtgewicht ) 71 vis 73 Alk ., d ) junge fleischige , nicht ausgemastete

und ältere ausaemästete 65 — 67 Mk ., c ) mäßig genährte fuilge , gut

aenäbrte ältere 60 - 62Wk . Bullen : a ) vollfleischige , höchsten .« chlacht -

| roeiths 53 — 58 Mk ., b ) mäßig genährte jüngere undaut genährte altere

5 -> 54 Mk Kühe und Färsen ( Stiere und Rmder ) : » ) voll ^
fleisMge -msgemästete Färsen ( Sttere und Rinder ) b » ® »

SchlaZtwerthe-; 61 - 62 Mk ., b ) vollfleischige ausgemastete Kutz-

höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 54 - 56 Mr .,
I ivV Otihe unh wenia aut entwickelte tunaere

CassK13,3 , Wiesbadln 14,6 , Frankfurt a . M . 14,v

frentbe 13,6 ) , Marburg 16,1 ( ohne Ortsfremde 9,H ,
Lbne Orlsfremde 12,1 ) und m Oberhausen ^ ,6 .

ÜnMterblichkett war tm Monat Oktober 1899 eine beträchtliche ,

d h . höher als ein Drittel der Lebendaebor ^nen 0 ^ rwn ,

dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben tn .28 Orten , al «

Todesursachen der während des gedachten Monats m btV ?gcr Stadt

vorgekominmen 99 Sterbefälle - barunter . 20 von Ment bis

zu einem Jahre alt r" ’^ " " " ""

Dezember .

1L

Ai « Akend - ^ usgabe evthitt 1 Bettage .

ttti oen r »Ui>,ch<n Tn>
‘
ert >?? tX '

u

fiänbige thun bie Bewegung damit ab , daß sie sagen : Erst muffe

man sich mit dem Menschenschutz befassen . Ganz recht ! Aber darüber

bars man nicht bie menschlichen Pflichten gegen bte Xbtti » eft » « *

n,n,n snier für Thiere fern Herz hat , der hat es sicherlich auch rur

Menschen nicht 1 Wer gleichgültig an ber Noth ber Thiere voruber -

aeht hat auch für Menschenuoth keine rettenbe Hand .. ? nnt ® '

Alle
'

die ihr ein warmes edles Herz habt , vergeßt fetzt die hungernden

und frierenden Thiere nicht !

überaeug ^
.L

bläruna » ltnrten sind auch in diesem

Jahre wÄer sehr stark gelöst worden , fodoß für wohlthätige Zwecke
Ze grL - Summe erübrigt werden oürfte . Das Hauptverzeichniv

wird am 31 . Dezember 1899 veroffent . icht .

— Sliierschutz . Folgende Zuschrift eines ThierfreundeS

brinaen wir gern lfiermit « r Veröffentlichung : D « Winter i

da und mit ihm all der Jammer , ber feinen eisigen ^ ußtlitten

folgt
"

Die Menschen leiden darunter, . welche arm und elend sind ,

das ist wahr , aber sie sind doch nut höherem Verstand begabt als

die Thierwelt , über die ber Mensch herrscht . Herrschen aber fchlie ^
t

vielfache Pflichten in sich . Während der Mensch mehr oder wemg . r

SWiheiten hat ist das Thier abhängig von Menschen , da ? vaus -

thlrr ntonb wie ber Vogel in der Lust , beim immer enger zieht

lie « ultor ib « Kreise unb beschränkt bie Bewegungsfreiheit der

$ flirre im Freien . Deshalb sollte Jeder , der . eine « arme Stube

hat und auskömmliche Nahrung für sich und fctae J ?« 6 '

( inoe auch der armenThiere gedenken , welche hungern und frieren

lind of noch dazu grausame Herren und Herrinnen haben , die

Pferde und Suiwe bie
^
am Wagen stundenlang , fa tagelang gcspauiii ,

» Sä
SÄ ' S

Mit ätzendem Witz werden biSwerlen sogar noch die wenigen

Thierfreunde verfolgt . Und manche sonst recht Singe und Ve -

3559 4194
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Stell !

obere Saal reservirt .) 17235

-
Ellenbogengasse 13 . Ellenbogengasse 13 .

Cöln

17021

U

Sonntag , den 3L Dezember 1899 erscheinend

» egen a « den Schaltern zur gell . LlnklM ollen .

Der Verlag
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Anmeldungen von Nenjahrs - Graknlalivnrn für die Tafeln
werden möglichst umgehend erbeten .

Oie anerkannt

feinsten © ® @

@ © @

Vino

Vermonth

                                                                Dieselbenkönnen auch nach jedem anderen Bilde angefertigtwerden . Schnelle preiswerthe Lieferung bei guter Ausführung
zugesichert . 17220

Julius Scharmann
, Photograph ,

3 . Webergasse 3 .

alle Uqueure
von

H . J . Peters Nachf . in
W * beliebteste Marke ,

empfiehlt

mein Umzug bereits in 14 Lagen beS ' » ut , verkaufe bis dabin zu
erheblich niedrigen Preisen ; Reste u . zm -lckgesetztt SBaertn bedeutend
untcrm Einkaufspreis .

*«

Langgaffe 6 . F . E . Hübotter .
Posamentier .

. " och besonders reiche Auswahl in Krag «" ' , Chemisetten -
uud Manschettenknopfen zu WeibnuchtSaeschenken . 17107

Sylvester .
Znm Jahrhundert -Wechsel

ff . präpar . Glüüsuüfse n . Gliicksblei
Mit wahrsagendem Inhalt . 17233

Heinrich Brodt , Goldgaffe 3 .

Herren - und Damen -Kahrräder , sehr gut erhalte » , giebt
billig ab Becker , Kirchgasse 11 . 15217

® ie (Zlücinrunsch - Tsleln für 1900
des Wiesbadener Tagblatts

bei

II . Schweitzer

SO Pf . Vino Rose
! it

.te,Är ? n ' ein 9 <ni3 vorzüglicher griech . Süßwein , Preis
bei 12 Flaschen ohne Glas , einzelne Flaschen 5 Pf . mehr .

P - A . Dienstbach . Rheinstr . 82 . 16842

Speisenfolge :

Häringsalat .

Klare Ochsenschwanzsuppe .

Steinbutt , Schaumtunke .
Kartoffeln .

Schinken in Burgunder .
Spargel , Rosenkohl , Kastanien .

Franz . Masthühner .
Salat und Mirabellen ,

Plumpudding , Rumtunke .

Butter und Käse .

Obst .

® @ ©

Peters beliebte Punsche
,

sowie

Frische Mandarinen
,

per St . 13 I » f . , bei 13 St . 1 » Bf . ,
empfiehlt

Kirdigasse 52 . J . C . Keiper , Kirehgasse 52 .

iliichuiw !
Glücksfiguren !

zum Bleigiessen .

Heizender

Sylvester - Scherz
mit vielerei üeberraschungen .

Wutzcnd 1 Mark ,
Stück 10 Pfennig .

g Figuren :

g Kaufhaus Führer
,

M 48 . Kirchgasse 48 . Telefon 309 .

. . . . . . 17178

Zum Jahreswechsel
empfehle als Gratulation :

„
Postkarten mit eigenem Portrait

.

NB . Liste liegt in der ^ Weinstube auf .
(Nur für eingeschriebene Personen bleibt der

Äug . Kramer & Co . Nachf . , Köln ,
empfiehlt billigst

J . C . K ei per ,
Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Hosni .
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mir . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 17085

W . Uficodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 31 .

Schlüssel
zum neuen Jahrhundert !

Höchst origineller Scherzartikel
zum Bleigiessen am Sylvesterabend , mit interessanten

Scherzeinlagen . 17213
Patentamtlich geschützt .

Glücks - Figuren ,

Sylvester - Glücksnüsse

F . A . Dienstbach . Rheinstratze 82 .

Gllmntirt reiner Bienenhouig Pfund 58 Pf . ,

Präpa rirtcr Speisehonig , chemisch rein
, Pfund 48 Pf .fur Gioßcousumciiteu und Wiederveikäufer bei Abnahme ganzer Eimer entsprechend billiger

~ ’

0 . F . w . Schwanke
, BMMkl - « MsmMM , Mw - ld - aierlr 49 . Alts 414

Seu !
’ ---

Zur Feier der Jahrhundertwende
findet

Sonntag ( Sylvester - Abend )
8 */« Uhr ,

in

Loeschs
( oberer Saal )

ein gemeinschaftliches

Abendessen mit Damen
statt .

Per Gedeck 2 Mark .

V ■ | Endlich ein gutes
VA | f A V Brettspiel !

B I A I Vrtheil : „ Ich erblicke
UA * ln dem Saltaepiei eins der" WWW ■ geistreichsten u .fesselndsten

. Verstandesspiele und bin
überzeugt , dass dasselbe sich im Sturm den Beifall
der ganzen civilisirten Welt erobern wird .“

( gez .) Prof . Dr . H . Schubert , Hamburg .

Kaufhaus Führer
,

48 . wgasse48 .
Telefon 300 .

Grösstes Spiele - Lager Wiesbadens . Versandt .

1642

getie 4 » 8 . Dezember 188 » . Wiesbadener Tagblatt sAbend - Ausgabe ) . « erlag : Panggafse 27 ,

Punsch - Essenzen
,

Burgunder , Arrac . Portwein , Kaiser ,Ananas , Bum - Punsch
der renommirten Firma 17051

Carl Schlick , Kirchgasse 49 .

Caffaschrant , sowie antike Gcldkiste zu vcrk . K
Metzgcrgnsse 13 . i1894

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxX
von der billigsten Sorte NN , rein und kräftig im Geschmack ,werden stets frych und naturell ohne jede Beimischung bett -
braun gebrannt . Dieselben bieten an Kraft , Aroma ,
Ergiebigkeit , dem Preis entsprechend , das Beste was geliefert

iL " iÄ
, ÖMf ' ' ' ' L20 ' L4 ° - 1

f ®

;

4
-< X >« XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

r I Glücks - und Wahrsage - Nüsse und Figuren ,
l

I l
Gegenstand dann . Per Dutzend Mk . 1 . 20 , per Stück IO JPf .

E2 » Ellenbogengasse . J . Keul
, Ellenbogen gasse 12

Best assortirtes tialanterie - und Spielwaaren - tieschäfi .



Beilage MM Wiesbaüener Taglilalt
47 . Jahrgang . 1899 .

Donnerstag , den 28 . Dezember .

Uo . 604 . Abend - Ausgabe .

4 -

Angesichts . Börm .
♦

gO * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

(Nachdruck verboten ) .
( 12 . Fortsetzung .)

Langgasse 27 .

Nürnberger Lebkuchen
, Markt -

16770

13754

Geschäft EUenbogengaffe .
ftratze 14 zu bekannt billigen Preisen .

@riglMl öa . S « s - M >i« üt - Mct >!cli!lit- Wktil
75 Pf . , bei mehr 70 Pf .

A-- . n , Schwanke , Tchwaldacherstr . 49 , nahe PilchetSberg .

antwortete Graf

„ Deutschland er -

Ist der schöne Siuberlag vorüber , » wirbst Du wie

Dein Brod , so auch Liebe nur tm Schweiße Deines

Telefon Ro . 443 . Telefon No . 443 .

Martin Lemp ,
Weingroßhandtung ,

gewöhnt sei . c
Der Arrangeur des Festes verkündigte nun den Damen ,

daß die Zimmer für sie bereit wären , um eine Stunde

Siesta zu halten . Die Herren wurden gebeten , entweder im

Grase unter Palmen oder im Speisesaal der Ruhe zu pflegen ,

zu rauchen oder sich sortstwie die Zeit zu vertreiben . Punkt

dreieinhalb Uhr beginne das Spiel . Nun trennte man sich

und bald herrschte auf Mount Lavinia überall Mittagsruhe .

Kurz vor dreieinhalb Uhr fanden sich aber alle Thell -

nchmer des Ausfluges wieder zusammen . Bald waren die

Parteien zum Spiel ausgestellt . Miß Conmngham und

Mr . Manning spielten gegen einen englischen Osstzier

Nauiens Mr . Taylor und gegen Mrs . Howa , eine junge

Frau aus Loudon . Der Gras und die Baronm hatten

Lady Witford und den Major Brathwaite als Gegner . Eu

waren sechs Doppelspiele zugleich im Gange . Am schnellsten

wurden Westfeld und die Baronin fertig . Bier andere

Parteien schlossen sich nach und nach an . Nur das Spiet ,

an dem Miß Conningham betheiligt war , dauerte noch fort .

Es sah wirklich reizend aus , wie hier um den Sieg ge¬

rungen wurde . Da standen sich auch sehr gewandte und

1 geschulte Spieler gegenüber . Miß Conningham entwickeUc

nach und nach einen solchen Eifer und dabei eine solche

Grazie , daß man sich an ihren flinken und doch so vor¬

nehmen Bewegungen gar nicht satt sehen konnte . Manning

bot sein Möglichstes auf , um nicht gegen seine Partmrm ab¬

zufallen , und ihre Gegner , welche mit zu den besten Spielern

I do « Ceylon gehörten , standen keineswegs hinter ihnen zurück .

Endlich gelang es Miß Conningham , durch einen besonders

geschickten Schlag das letzte Spiel und damit die Partie zu

gewinnen . Allgemeines Beifallklatschen und anerkennende

Zurufe belohnten ihre Geschicklichkeit. Sie sah mit ihren

vom Spiel erhitzten Wangen und ihren blitzenden Augen

wirklich entzückend aus . Der Graf konnte feinen Blick von

ihr wenden . Aber auch sie sah ihm inniger als je ms

I Auge , als ob sie fragen wolle , ob sie es gut gemacht habe ,

Ham erobert hatte .

Der Tessin verging in lebhafter Unterhaltung . Wahrend

des dritten Ganges wurden niedliche , kleine Papierpuppen

auf Fahrrädern verkauft , welche einen Zettel mit der Auf¬

schrift „ Your healthl “ trugen . Die Herren schickten jedes¬

mal eine Puppe der Dame zu , der sie zntrmken wollten

und der Diener nannte bei der Uebergabe den Namen be *

Absenders . Blickte die Beschenkte dann nach diesem , so

trank er ihr zu . Sie dankte durch einen Gruß und stellte

die nette Puppe vor sich auf . Bald stand vor Mist Couning -

ham eine solche Menge dieser Figürchen , daß der Gras gar

nicht so Unrecht hatte , als er meinte , es habe sich da eine

ganze Schwadron Radfahrer angesammelt um semer liebens¬

würdigen deutschen Landsmännin zu huldigen . Ueberhaupt

bildete Miß Conningham wieder , sozusagen den Mittelpunkt

des Festes . Ihre eigenartige Schönheit , ihre vornehme

Haltung und Bewegung und der Reiz , der m dem Gemisch

deutschen offenen und englisch reservirlen Wesens lag be¬

zauberten alle Herren . Als man sich von der Ä. (ife ! erhob ,

war sie daher auch bald von einem Kreise junger Leute

umschwärmt , die alle sie zur Parteigenossin beim Lawu -

Tenuis auffordern wollten . Sie lehnte aber sämmtliche

Bitlcn mit den Worten ab , zu einer Partie sei sie schon

von Mr . Manning ausgefordert . Wenn sie eine Revanche¬

partie daran knüpfen würde , so hätte sie dann wohl genug ,

da sie zu langes Spielen in der tropischen Hitze ja nicht

, Das stimmt nicht , Miß Conningham . Sie sind ebenso ,

wie wir , nur Gast in Indien . Bon Deutschland oder de »

anderen Kolonien lassen wir uns tm Spiel schlagen , von

Adelheidstratze 47 ,

Goldene Medaille auf der Jnternatiouale » Ausstellung Biuncl ls9o ,

empfiehlt
als sehr prerswerthe Consum - und HaiishaltiingSweiue :

18S6cr Oppenheimer , angenehmer Tischweili , per Flasche Mk . — .5 ,

1897er Erden » , naturreiner Mosel ( für
Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . . . »

1895er Niersteiner Orbel • • ;
1895er Ingelheimer Rothwem - " 7 '

Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermouth aus dire . tem

Import , per Flasche von Mk . 2 . an .

JMT “ Bei Abnahme von 25 Flaschen " - Naba

Proben stehen gratis und franco zur Versügung .

gut bürgerlich , von 60 Bst und höher ,
auch außer dem Sause , Abonnenten

Ermäßigung , empfiehlt M . Sprenger , Frankens » . 3 , P . mu «

, AH , daher auch Henle Morgen die schonen Rosen

fügte die Baronin ein . „ Sie sind ein Tausendknnstler .

Unser herrliches Klima besorgt Alles .
"

„ Wo ist denn Ihr Rad , Graf ? "

Dort steht es . Es hat sich den Ihrigen angeschlosfen .

Das Rad Westfelds trug vor der Lenkstange nur je eine

weiße , gelbe , rosa und dunkelrothe Rose . Nun besichtigte

man die anderen meist mit exotischen Blumen schmückten
Maschinen . Alle waren sehr hübsch . Aber freudestrahlend

kam Miß Conningham immer wieder darauf zurück , iyr

Rad sei doch das schönste . Als man sich hinreichend um -

gcsehen , bat der Arrangeur , sich zu den RevanchepacUeen

bereit zu machen . Bald war das Spiel wieder in vollstem

Es war diesmal für Miß Conningham und Mr . Manning

wieder ein harter Kampf . Nach kurzer Zeit stand das L >piel

abermals so , daß die übrigen Parteien ihre Revanchepartleen

beendet hatten und nun dem Hauptkamvf zusahen . Rach

und nach erreichten die junge Stuttgarter ^ und ihr Genosse

ein so entschiedenes Uebergewicht , daß ihr Sieg unzweifel -

^ ^
Sa

'

rief Mr . Thompson scherzend von einer Seite über

die Spielenden hinweg nach der andern Seite : „ ES scheint

daß hier die Kolonie über Alt - England siegt , denn
.

Miß

Conningham darf man doch zu den Kolonial - Engländerinnen

Singende Frösche
Schwärmer , Kracher , Hexenpfeifen ,

Raketen , so¬

wie in Salon - Feuerwerk viele effectvoile Neuheiten

empfiehlt billigst zum Sylvester

Fr . Rampe !
, Neugasse ,

Ecke Mauergasse .

„ Durchaus nicht , Mr . Thompson,
"

Westfeld , welcher Jenem gegenüber stand ,

ringt hier vor England die Palme .
"

Keines von Beiden,
" bemerkte nt diesem Augenblick

Miß Conningham so laut , daß sie von allen Umstehenden

deutlich verstanden wurde . „ Indien schlagt Al - Engla d .

Darauf rief der junge Osstzier , welcher gegen Manning

M „ Dir Eurasierin "
.

Roman aus der indischen Neuzeit von Karl tzanera .

M Ja , es könnte einem Polizeipräsidenten von Berlin I

wahrlich nicht schaden , einmal zu den sogenannten Wilden

nach Indien und Ceylon zu reisen .
"

, |
■ Den Weg , den die Gesellschaft zuriicklegtc , erinnerte sehr I

a » jenen nach Ketani . Ganz wunderbare Palmenhaine

| reihten sich an ehtanber , und nur hier und da unterbrach

der schöne Bungalow eines reichen Europäers diesev Bild I

eines echten Tropenwaldes . Dann zeigte auch ein sarveu - 1

prächtiger Garten , welch zauberhaft schöne Blumen und I

Muhen dieses gesegnete Land und dieses vortreffliche Kluna I

hervorzubringen im Stande sind .

Rech etwa anderthalb Stunden bog man rechts von der

Hauptstraße ab und wenige Minuten später kam die Ge - I

sellschaft in Mount Lavinia an . Da standen an hundert

eingeborene Diener bereit , nahmen die Fahrräder tn Empfang I

und staubten mit großen Pfauenfedern die Schuhe der Damen

- und Herren ab . Hierauf erstieg die Gesellschaft eine kleine I

Gartentreppe und stand gleich darauf vor dem großen Bade - I

Hotel . Es machte einen sonderbaren Eindruck , mitten unter

Palmen und exotischen Pflanzen einen so großen modernen

europäischen Bau zu sehen . Entzückend war aber der Aii -

blick den man von der Hotel - Terrasse aus genoß , Unendlich

dehnte sich das arabische Meer vor dem Beschauer aus

rechts und links erstreckte sich der flache Strand , bedeckt mit !

? zahlreichen Booten der Eingeborenen, ,
und dies Alles um¬

rahmte auf der Landscite ein unübersehbarer grüner Gürtel

von Kokospalmen . Auch der Boden der Palmenhaine er¬

schien wie ein grüner Sammetteppich , denn nirgends konnte

ein braunes oder graues Fleckchen Erde durch dav üppige

Gras hindurchschimmern .

Nachdem man sich etwas umgesehen uiib von der zwar

H nicht sehr anstrengenden , aber doch erhitzenden Radfahrt er¬

holt hatte , versammelte der Tessin die ganze Gesellschaft in

dem vcrhältnißmäßig kühlen und reizend dekorirlen Spei -c-

faal des Hotels . Der Graf saß zwischen der Baronin und

Miß Conningham , welch letztere diesmal Mr . Manning zu

t Tisch geführt hatte . Er behauptete , ein Recht auf diese

Auszeichnung zu haben , da ihm ,
die junge  Dame sei

während der Elephantenjagd zugesagt habe , seine Partei ,

genossin beim Lawn - Tennis sein zu wollen . Darin liege

auch die Erlaubniß , sie zu Tisch zu fuhren . Der Graf

fügte sich diesen Einwendungen , besonders well er doch

fc wenigstens den Platz aus der rechten Sette von Miß Conntng -

in allen Geschmacks - Richtungen

Uftctl einfach wie elegant liefert schnell und billig

d „ L Schellenberg5Ch ' Hofbuchdruckerei .

per Pack . 8 Pf . , bei 35 Pack . 2 «’ «'•»

empfiehlt , so lange Vorrath ,

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

3nbJ?ub h -obb
’
ein müssen Sie es sich diesmal gefallen lassen ,

denn Sie werden wirklich von einer Jndiertn besiegt .

Alles lauschte gespannt , was da kommen werde .

„ Sind Sie denn in Indien geboren , Miß Conningham ? "

'

. Gewiß , Mr . Taylor , und zwar in Bengalen . Mein

Vater war dort General .
"

. .

„ O , dann steht England gegen England im Kamps ,

denn Ihre Eltern stammten jedenfalls aus Alt - England .

^ uue , uis uv , . v , . uav . . - - „  r - - . । Mit nichten , Mr . Taylor . Ich wiederhole : Indien

und wie er in begeisterten Worten ihr geschicktes und so »
gn (j ( (inb , denn meine Mutter war eine Hindu ,

graziöses Spiel anerkannte , lächelte sie mit deutlich erkenn - I
bo $ , ba6 na (fj indischem Gesetz Mädchen in

barer Freude über das erhaltene Lob .
Bcziehmig auf die Nationaliiät nach bet Mutter gerechnet

„ Nun , Ladies und Gentlemen eine Pause von einer J bin ich eigentlich eine Hindu , und somit wird

halben Stunde , ehe wir die Revanche - Partie spielen . ^ ch
besiegt . - Mrs . Howe , Sie sind am

bitte , mir zu unseren Rädern zu folgen . I «

Auf diese Worte des Arrangeurs schloß sich die ganze •
bflg nuf einmal ? Was war geschehen ? Was

Gesellschaft diesem an und wanderte nach einer hinter dem I
cg9

Hotel gelegenen offenen Halle . Es schien , als ob sich ein Unglück ereignet habe . Alles

Wie erstaunte man ob des sich borbietenben JnbhJev . I „
zusammen , Alles flüsterte und murmeUe .

Auf einem kleinen Lattengerüft standen sämmtliche Fahr -
)uaubte Miß Conningham den Rücken , man vernahm

rüder nebeneinander und waren auf das Reizendste nut |
verschiedenen Seiten die AnSrufr : „ Eine Halfcast , eine

Blumen geschmückt . . . .. . . I Eurasierin,
" man zeigte nicht das geringste Interesse mehr

Nun suchte Jedermann sein Rad . Der Graf führte >

seine Landsmänninnen zn den ihrigen , das von Miß Eonmng - I •
Conningham halte keine Ahnung , um was es sich

ham war über und über mit weißen und io,a , ba » der I - aber fi
‘

füllte , daß etwas Anßergewdhilliches vor -

Baroniu mit gelben und dunkelrothe » Rosen bedcc . I
be verlegen wiederholte sie : „ Mrs . Howe , Sie

! „ Wie entzückend , wie reizendl Das verdanken wtr g «
v „

•

I Ihnen , Graf Westfeld .
" I Z >a warf die junge Londonerin die Balle zur Erde , be -

„ Nicht doch , Miß Conningham . Mein Diener ^ rananladu I
mwIte ^ it einer Eurasierin spiele ich nicht ! drehte

hat es so geschickt gemacht .
"

„ « a um und verließ den Spielplatz .

„ Selbstverstäiidlich , aber nach Ihrer Angabe .
( Fortfetzuns folgt .)

| Ich habe ihm allerdings einige Anleitung gegeben . 1



*

l

, .nL m IM- .

Spitzen
jwin Reinige » , Ausbessern n . Reapplizireu
in tadelloser Ansführnng nimmt entgegen

X <öiiis Franke ,
22 Wilhelmstraste 22 .

Telephon 693 . 15277

„
Weil ich übeesicdlc

"

Ä .Ä ^ >ncesflou zum C - gnac -Bcrtrieb zweifelhaft ,
verkaufe darum , so lange Borrath reicht , noch billiger«vie Divijcr . 161QS

S . Moller , Webergasse 3 , 2 .

Stu an . Punsch . Arrak .

Teile 6 . 28 . Dezember 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : « anggasse 27 . 47 . Jahrgang . Ro . 604 .

Sylvesterglöckchen !

17023

Pr . < Mernand ? Herrngartenstr . 5 , P .

Bi * 1

empfiehlt 17024

von 3 — 12

U . 8 .

4 - 15

3 — 20

6 - 30

Portemonnaies

Portefeuilles

Rigarren - Etuis

Schreibmappen

Mk .

Mk .

Mk .

' /» Fl .
1 . 10 ,
1 . 15 ,

n

v

w .

Franz Alff .
'
W

'

ilhelmstrasse 28 .

Jac . Frey ,

Luisenstrasse , Ecke Schwalbacherstr .

Kanarienvögel ,
Wne - edle Sänger sowie 50 Zuchtiveibcheu meine ,

Marktstratzkl̂ l
' Tr/ ' W - ' " Swürdig abzugcben

50 Stück j .
prämiirten

Reichshailen - Theater
.

Täglich Abends 8 Uhr , Sonntag 4 u . 8 Uhr :
Das

Riesen - Programm .

ü . A . :
ä neue Debüts .

Mlle . Marguerite Duvin
,

Darstellerin moderner Kunstgemälde .
Mans Schulz , Humorist .

Näheres Strassen - Plakate . Den beliebten und oft höchst prämiirten

F * Punsch
von

Peters L Cie . Nachf , Cöln ,
— gegr . 1844 , —

empfiehlt

Männer - Asyl ,
58 . Dotzheimerstratz « 58 ,

IMerLf ' in acsp . Kiefern -Anziindeholz Ä Centner 2 Mk ., Buchen -

rnhmen kntgegen -
° fie ‘ m8 6ailS ' B - stellm . ge»

Hausvater Friedr . Müller , Dotzhcimerstr . 58 ,Kaufmann J . W . Weber , Moritzstr . 18 .
Frau M . Fausel Wwe . , KI . Blllgstr . 4 .

Special - Ixardinen -

and Portieren - Haiidlung ^
von

J . & F . Suth , Wiesbaden
,nuieumatraue 4 , Ecke JUelaspee . trasse 3 .

Grösste Auswahl . — Billige Preise . 14857

für 1900/1002 ,
enthaltend die Verzeichnisse der Einwohner u . s. w

von 37 rheinischen Städten und Orten von
Hochheim bis Nicdcrlahnstein .

Das Werk ist von uns , sowie allen Buchhand .
lungcn zum Preise von Mk . 5 . - zu beziehen .

Carl Schnegeiherger & Cie . ,
Beriagsbuchyandlung und BuchLruckerrk ,

86 . Marktstrahe 26 . 16952

ie danken mir y
öewr^ weiiu Sieuntzl .Äelehr. iibttn. 4tjH .Srau « f,r4M0 .R.p “ kfm .

9c“t'S. Lehre. Jfiifflftatt
R. Oschmann . Konstanz , m . 16

findet am 29 . Januar 1900 eine grosse Cweld - Lfitterie
statt . Dieselbe bietet ausserordentlich günstige Chance »und beträgt der Hauptgewinn

125 Tausend Mark .

O W ,
L ° ,086, *u “ Originalpreis von 4 Mk . das */i Loos und

f ™
. • oas i Loos empfiehlt die vom Glück ganz besonders

begünstigte Haupt - Collecte 17059
J . Stassen , Kirchgasse 60

,

Reise - Necessaires von 5 — 60 Mk .

Reisetaschen
, la Rindleder , 12 . —

, 14 . _
,

16 . —
, 18 . —

, bis 40 . — Mk .

Reisetaschen
, lange Form , 10 . —

, 12
14 . — bis 36 . — Mk .

Lederne Handkoffer 26 . —
, 28 . —

, 30 . — Mk .
und höher

U . 8 . w .
16457

Zimmerfontaineti
, ZS

" 1 ,

schmuck und Lufterfrischer .

Aquarien in allen Grössen .

Alk Arten Hiilsenfriichte
und Snppenartikel

empfiehlt in bester gut kochender Qual . 17157

Samen - Handlung Schindling ,
Neugasse 1 .

~ *           /i Fl .
ft . Arrak - Punsch . Marke SylvesterglBckcheu Mk . 2 —
„ ZtUIH - ’

„ Düsseldorfer Punsch
” "

9 \ a . » n
„ Ananas - u . Portwein - Punsch „

”
Z __

'

Hermann Neigenfind , Oraaienstrasse 52 , Ecke fioethestrasse .

( Maga 4169 )
. . ।

----------
_________ F114

Li « , ,
Trockene Zimmerspnne

Weihnachts - Geschenke Räwäk ’äss1 Lauggasse 30 . Marl Ortseifen , Westendstr . 13 , Hth . 2 . 13161empfehle mein reiches Lager in gediegenen

Lederwaaren und Reise - Artikeln
.

1s ach weis und Besorgung von vorzüglichen Hä
von hiesigen ersten prämiirten Züchtern unter vousier

Garantie feiner Sänger . 14874

Probezeit 14 Tage . — Umtausch gestattet »

Versendung VS « Ge -

schaftsempfehlungen bietetnns ^

gezeichnetes und reichhaltiges
Material das soeben in unserem Verlage •

- um vierten Male erschienene

Iinportirte @

Havana - Cigarren ,
j

sowie @

tmd HäBiburgsr Fabrikat ®, @

Cigaretten u . Tabake ®

empfiehlt in allen Packungen und Preislagen

J . Ce Hoth
, |

Wilhelmetrasse SO ( Hotel Block ) . ®
Grosse Auswahl ! Reelle Preise ! ©

©

P lausch - Essenzen .

7 D “ e,be " erfre “ e - - * ■* -
ss

Punsche und Lipeure
von

H . J . Peters & Cie . Nachf . , Cöln ,

Conrad KrallTaunusstr - , 3
>8 111

Ecke Geisbergstr . ,

Spezial - Magazin für coinplete Küchen - Einrichtungen ,
empfiehlt sein reiches Lager zu billigen Preisen in :

Vogelbauer SÄiS “ Me,si " 8

Vogelbauer - Ständer

Papageibauer i°
P

“ “
t
‘ ills ’ vernickeM Md

Papageiständer i? h ™ ^
hMeneB A “ '

»
,

Blumentische und Ständer
in ca . 50 verschiedenen Ausführungen .

■ h Blumen - Etageren Annen ’

Zu unserer am I . Januar 1900 , Abends 8 Uhr ,tm oberen Saale des Kath . Vereinshauses , Dotzheimer -
stratze 24 , staitfindrnden

Weihnachts - Feier
und dem

20 . Stiftungs - Feste ,

bestehend in

Mufik - und Theater - Aufführungen ,

Berloosung nnd Batt ,
laden wir die verehrlichen Herren Ehrenmitglieder , sowie
die Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins nebst
Familie kameradschaftlichst ein .

f “ r Derloosung zugcdachten Geschenke bitten wir
bis zum 28 . d . M . bei den Kameraden Schill , Dotz -
betmetftr . 5 , ob {r Meyer , Langgaffe 26 , ober Kahleis ,Dclaspeestraße 1 , abzuliefern . F362
-   _ Der Vorstand .

© @ @ © ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ @ ® ® @
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Glücksblei
17243fein präparirteS ,

•reise .

Reste
und

Fischconsum

W Wickel .

emps . bill . 12762
A . Miicolay ,

Ecke Karl - und
Adclhcidstratze .

Grosser

Umsatz !

Neues Fisch - Geschäft ,

24 . Wellritzstrasse 24 .

Willi . Prickel ,

Wellritzstrasse 24 . Telephon 869 .

NB . Auf dem Markte unterhalte keinen Stand .

Bestellungen erbitte frühzeitig !
__

Prima rothfleischigerSalm im

Anschnitt 1 Mk .

Feinste grösste Schellfische 40 , Mittelschellf . 30 .

Prima Norderneyer Angelschellsische billigst .

Cablian im Ausschnitt 40 bis 60 . 17242

Backfische ohne Gräten 40 .

Feinster rothfleischiger Salm
im ganzen Fisch Mk . 1 . — •, Ausschnitt Mk . 1 . 20 .

Seezungen ( Soles ) , Steinbutt (Turbots ) , Tafel »

zander,Schollen . Flusshecht,Knurrhahn etc .

zu bekannt billigstem Tagespreis .

Rauchaal , Rauchlachs , Rauchschellfisch , Speckflundern ,

Fleckhäringe , Lachshäringe , Kieler Bücklingen . Sprotten .

Ms - Täglich frisch gebackene Fische . - M »

Bismarckhäringe , Rollmöpse , russ . Sardinen , Anchoviea ,

Brathäringe , Bratschellfisch , Aal und Häring in Gelee ,

Neunaugen , sowie alle andere Fischconserven .

Stets frisch !

Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreise .

Beste Bezugsquelle . Prompter Versandt .

Wiesbadener Fischconsum

sowie ächt . Schweden - Punsch

empfiehlt 17244

Oscar Siebert ,

Telephon Wo . SO -* . Taunua . tr . SO .

von

Friedrich Simon ,

Telephon 885 , Michelsberg 8 ,

empfiehlt alle gangbaren Sorten
» tust - und Seefische , Fischtonserven , Räucher ,

waaren und Marinaden
in stets nur bester und frischester Waare zu billigsten

Preisen .

Sylvester - Karpfen ,

garantirt feinste , lebende Bamberger Spiegel -

ikarpsen , das beste und rcinschmeckendste , was von

Karpfen existirt , von l1/ »— 5 Pfund schwer .

Beste und billigste Bezugsquelle für Wirthe
und Wiederverkänser .

Lebendsrische Schellfische
empfiehlt Adolf Genier , Bahnhofstraße 12

__________ svorni . Frau » Ptanh ) . 14869

Acchte holländische

Angel - Schellfische ,
mittel und kleine Schellfische ,

Cablian u . Seehecht im Ausschnitt ,
keine Isländer Waare . 13983

Adolf Maybach ,

JSs ^ /
'

ßurgunder , Ananas ,

Rum , Arrak ,

Kaiser - Punsch ,

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Zur Beachtung .

Die auf morgen Freitag in der Villa Humboldt -

strafie 7 anberaumie Versteigerung findet erst

im Lause nächster Woche
statt . Der Tag wird noch bekannt gegeben .

Wilh . Helfrich
,

Auetionator und Taxator .

Frische NiciMdiefier Schellfische .

J . w . Weber , Moritzstraße 18 . 13555

Adolf Weber , Kaiser -Fricdrich - Ring 2 .

Den beliebten Cognae
von

Peters & Cie . Nachfolger ,
Köln

,

empfiehlt 4876

in flaschen von 1 . — bis 4 . — Mk .

Ad . Mosbach ,

Kaiser - Friedrich - Hing 14 .

Billigste

Preise !

Täglich frische Zufuhr !

Heute und Samstag in feinster Qualität
frisch eintreffend empfehle :

Feinsten Egmonder Schellfisch
per Pfund 20 , 25 , 30 u . 40 Pf .

Cablian , blüthenweiss , mit Kopf 25 Pf . , im Aus¬

schnitt 40 Pf . .
Seehecht mit Kopf 35 Pf . , im Ausschnitt 45 Pf .

Wiesbadener Tagblatt ( « b - nd - Ansgab - ) . Verlag : « anggass - » 7 . 28 . Dezember 186 » . Teste 7 .

Peters Punsch
empfiehlt ___

17022

Fr . Groll ,

Goethestrasse , Ecke Adolphsallee .

Allgemeiner Vorschuss- und Soaitassen - Verein
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft

mit beschränkter Haftpflicht .

Den Zeitverhültnissen Rechnung tragend , erhöhe » wir

vom 1 . Januar 1900 ab die Zinsen der Spar -

lasse , berechnet nach vollen Monaten , von 3 °/o auf

31/4 ° /o Die an den zwei ersten Werktagen

jeden Monats geleisteten Einzahlungen werden im

lanfenden Monat mitverzinst .

Spareinlagen nehmen wir von ZMark

bis zn 2000 Mark an und verabfolgen die Bücher

« » entgeltlich . $ atkOCIt « egen ^ - jährige

Kündigung werden mit BVa % verzinst .

Den Zinsfuß der Conto - Corrent - Creditoren

Gheck - Conten ) erhöhen wir von 2 °/o auf 2 ^ 2
° /o .

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1899 . F 403

AllSMelner WM - Md MMOek - Vereln
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpsticht .

H . Meis . A . Schönfeld . C . Michel .

Geschäftslokal : Mrchgafie 46 , 1

Gratulations - Karten
in grosser Auswahl empfiehlt 17242

Christian Schiebeier ,
l 51 . Langgane 51 , nahe dem Kranzplatz .

GlüSsnüsse 12 Stck . Mk . 0 . 90
,

GMsfiguren 12
„ „

1 . 20

» <> Ml . Bösst , Zinngietzer ,

Metzgergasse 3 . Grabenstratz « 4 .

In Folge des lebhaften Weihnachts -Geschäfts haben sich bei uns massenhafte Beste

in Seide , uni und gemusterten , reinwollenen und halbwollenen Kleiderstoffen , Ballstoffen und

Waschstoffen , Flanellen und Veloutines , sowie Weiss - und Baumwoll -Waaren angesammelt , die wir ,

um in kurzer Zeit vollständig aufzuräumen
,

aussergewöhnlich billig verkaufen .

8 . Guttmann & Co . ,
8 . Webergasse 8 .

17253 ]

tipthßiHdBtt SWä » 6A $
'

vierteljährlich bei freier Zustellung abonnirt und richtige Losung emicndet .

Großes Urris - Ansschreiben

SttdUiWtCP " J « ustrirtes

t/yicpoiicr , Weltblatt ,

Berlin SW . 68 , Linden str . 1617 .

( Zweisilbig . )

Im Schatten meiner Ersten hat geträumt

Schon mancher Dichter und das Gliick versäumt .

Wer thöricht ist und schwach nur von Geficht ,

Der steht mich ost vor lauter Bäumen nicht .

Mein Zweites ist ei « glühender Gesell '
,

Gefährlich ist ' S , wenn er aufiodert hell .

Bernichteud alles . Scheuer , Hof und HanS . —

Packt er mein Erstes , wird mein Ganze - drauS .

vlls erster Preis gelangt diesmal ei » hochelegantes

Herren - oder Darrren - Rad
( erstklassiges deutsches Fabrikat „ Marke Brennabor " Don Gebr . He . chateiu , Branden urg a . H .)

iC 7us LLmm ?r 52 zu ersehen , man verlange dieselbe - rati -

" " ^
Um recht rege Betheiligung bittet die Buchhandlung von

H . Faust , Schulgafie 5 , Wiesbaden .

MARKT a
SLADEN VISAVIS

dem RATHSKEtlt ?
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per Pfd . 65 Pf .

F57

Kauouenschliige — KiiMcrbsc »
,

Biillrich ’
s Salz

9

© )

x

Hühner
Enten

n

n

n

n

n

X
X
X

Academisch

ausgebildeter
Fachmann .

x
x
X
X
X
X

n

n

n

n

n

Optisches

Specialgeschäft

75

75

75

70

80

£ ! ” " Uf deni Wege vom Lebcrberg bi »
MAUZU» ^ lai^ e 17o übliche Finder wird gebeten , denselbengegen Belohnung Leberberg 6a abzngeben .

1 . 25 ,
17258

sowie jegliche Arte » in

Salon - Feuerwerk ,
Kinder gefahrlos , in bekannt nur vor -

»ügticher Maare und trotzdem billigsten Preisen .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

WU Stillger
gegr . 1858 , 15279

EEi . Häfnergasse 16 .

*/i - , V« - und ' /« - Pfund -Packet ,
eingetroffen . 17249

E I > I Keiper . Webergasse 34 .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Flora Löwenthal

Albert Kaufmann
Verlobte .

Wiesbaden . ©
©
©

©
©
©
©©

©
©
©
©
©
©

Znschneide - Uirterricht .
Wer am 4 . Januar an deni einmaligen Unterricht noch theil -

uehmcii,will nach unserm wohlbekannten Faoon , kann sich melden .
A . ii . W . Engler , Dnillenschneider ,

Lehrstraffe 1 , Parterre . 17199

Scherz -PralineeS ( ans vorzüglicher Chocolade ),

natürliche Waünüsse ,

per Dtzd . von 90 Pf . an .

Aha & Ileidecker .
2 . Bärenstraße 2 ,

Wiesbadener Feuerwerkerei und Fahneufabrik .

Verlaufen
s ,

schottischer Schäferhund ( Collie )
o . £ - <

“ ,e des Nerobergs , gelbbraun mit weißer Brust , aus
„ r^orb hörend . Gegen Belohnung abzngeben Sonnendergerstr . 17

Gesellschaft Gemiitbliclikeit.

Weihnachtsfeier ," « bunden mit Theater - Ausführungen und Tanz .
Es ladet freundlichst ein

-
__ Der Vorstand .

1 -50 Düsseldorfer „
'

Fl 80 Vf 17955
1 .25 Vorzügl . Rn,n ' / . FI . 75 Pf . , Rothweiu p . Fl . v. 50 Pf . an .

Scliaab , Grabenstraße 3 .

R
. Petitpierre

Lieferant des König ] . Hof - Theaters ,
Wiesbaden ,

la *** 5 . Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergasse u . Bärenstrasse .

. Special - Institut
für wissenschaftlich correcte Augen¬

gläser jeder Schleifart .

„ n
Feuerwerk ,das beste und billigste , ist zu haben bei

- Karl Mittler , Ellenbogengasse 8,1 l .
§ hlllkHkl ' - ll ! h ’ ^ kbäck . Fruchte , Blei , Karten .

---- Jauberladen , Spiegelgaffe 1 .
Fite . Dqfeläpfel sino noch billig zu haben Kcipcllknstiaße 68 .

Zu Sylvester
empfehle meine

anerkannt vorzüglichen Pfannkuchen
mit feinster Füllung .

_
w - Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

A ' t erhaltener Soxhlet - Apparat losort zu lauten

Tagb/ ' Verlaa
“ Ut dreisangabc unter M . H . 106 an den

r . m ,
Rahmen

Stiche re . äußerst billigst zu habe »

XXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxx

Kinderhort
, Steingasse 9 .

Zur Weihnachts - Bescheerung erhielten wir ferner von
Frau Sloman 10 Mk . , Herrn Pfarrer Grein 3 Mk . , Frl .
Rüg . 3 Mk ., Fr . B . 5 Mk . , Frl . von N . N . 3 Mk . , Frl .
Scheid aus Paris 2 Mk . , Ertrag des Concerts d . Schüler
des Beethoven - Conservatoriums 50 Mk . ; durch Frl . Fischer
2 Mk . ; durch Frl . Peters von Herrn N . N . 6 Mk .
Frl . Wolf 10 Mk . ; durch Frl . Reuscli von Herrn Amts -
richter S . 6 Mk . , von Herrn Stoß ein Medicamentenschrank ,
gefüllt mit Verbandstoffen und Sanitätssachen , Frl . Luise
Neber Wüsche , Schürzen , Firma Thomas -Baum 18 Hüte ,
Mutzen und Handschuhe , Herrn V ., Alwinenstraße , größere
Spielsachen , von Frau Meyer - Windesch 24 gestrickte Seelcn -
wärmer , Herrn Becker , Burgstraße , Papiercartons und
Bucher . F420

Men gütigen Gebern nochmals herzlichsten Dank .

__________________ Der Vorstand .

9698 H . Unberufener , wer sind Sic den ?
9698 H . Herzlichen Gruß .

Ällfihri ’ werden uuler Garamic billigst angesertigttmnvn Kirchgane 9 , ymterb . 1 St . ________ _
roiri » Glas , Porzellan und Alabaster ,V1 » » < V ♦ seblende stucke ergänzt , bei

________ _______
Heister , Faulbrunuenstraße 13 , 2 St

Beginn des zweiten

Tanz - Kursus
Dienstag , den 9 . Januar 1900 ,

im Romersaal .

G . Diehl
,

______ Frankenstrasse 28 .

Mma Zchlachtgesiügel
Gänse
Truthähne
Truthühner
Hähne

tstir Cllpitalisten .

.. . vr.
® " '

,,
' 1! Wiesbaden mit nachweislich bestem Erfolge thätiger ,

mÄ ^ ^ ^ ter , durchaus solider G . schäflsuiann , mit vorzüglichenReferenzen , Inhaber euies altrenommirten Geschäfts mit treuer
Kundschaft sucht Vergröberung des Bctricbscapitals für sein instarkem Aufschwung begriffe netz Geschäft . Auszahlung des festenZmses , sowie Antbeil am Reingewinn vierteljahilich . Nur Selbst -
Darleiher belieben sich zu melden . Vermittler verbeten . Anonyme

. . rc ^ ibeu uuberucksichtigt . Eriistgemeintc Anerbieten baldigstunter Chiffre « . II . i « i a „ den Tagbl .-Verlag ._________ ____
vollständige Auflösung meiner Haushaltung
sind sanimtliche Sachen , best . aus Wohn - und

Kuchenrau,n , für reden Preis billig abzug . Friedrichstr . 47 , 3 r .
« r

’
. x Hängelampe , feine Majolika - Stehlampe , Teppich , Möbel ,Bilder , Waschbülten , Küchen -Einrichtnilg re . re .)

SP Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tovcs -
^ » en wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans den Wiesbadener Cioilstandsreglstern .

19 . ® eä - : den , Monteur Rudolf Wärmer e. S ., Hermann .20 . Dez : dem Schriftsetzer Johann Hartmann e. T ., Maria .
Dez . : dem Fabrikarbeiter Philipp Bedacht e. T ., Maria ; dem

Lackirer Emil Stein e. T ., Anna Margarcibe . 23 . Dez . : dem
Jienuicr Kuno Evertsbusch e. S ., Kuno ; dem Spenglergehülsen
Ferdinand Fahneuschreiber e. S ., Karl ; dem Steindrucker Theodor
Ruhl e. sx , August Karl . 24 . Dez . : dem Taglöhiier Karl Winter -
meyer e. T ., Henriette Elise Pauline Emilie . 27 . Dez . : dem
Kuiergehulseu Richard Gladitz e. S ., Richard Ernst .

Aufgeboten . Maurergehülfe Wilhelm Löw hier mit Maria Schüttler
hier . Metzger Samuel Goldschmidt zu Stadtlohn mit HeleneLilie hier . Backer Hermann Böser zu Forst mit Theresia Weindel
zu Karlsruhe .

^ ^ «orden . 23 Dez . : Heinrich , S . des Schlossergehülfen Heinrich
Wkideiibach , 1 s . 24 . Dez . : Eleonore , T . des Taglöhncrs Karl
Birkcustock , 4 M . ; Optiker Eduard Knaus , 711 . ; Grubenbesitzer
Ludwig Krumm , 67 3 . ; Steinhauergehülfe Wilhelm Stroh , 38I .2o . Dez . : Rentner Ernst Wutge , 56 I . ; Heinrich , S . des Restau¬
rateurs Heiiiiich Krekel . 4 M . ; Maria , geb . Flügel , Wittwe der
Kaufmanns Adolf Querner , 68 I . ; Franziska , geb . Wolf , Wwe .des Tunchergehülfeii Heinrich Schauer . 583 . ; Ferdinand , S . der
Kiicabinders Ferdmand Käppele , 5 I . ; Bäckergchülfe Christian
Sutter , 27 I . ; Lisette , geb . Plöcker , Wittwe des oraktischen
Arztes Dr med . Wilhelm Knapp , 60 I . ; Privatier Carl
Kunzendorf , <9 I . ; Anna , geb . Jaik , Wittwe des Tüncher »
Adam Kreppe !, 60 . 5 . 26 . Dez . : Uhrmacher und Goldarbeiter
Hemnch Schutz , 40 I . ; Taglöhner Wilhelni Ernst , 59 I . ;
Droichkeubesitzer Wilhelm Fuhr , 69 I . ; Caroline , geb . Ostenbrügge ,Wittwe de « Thorcontrollcurs Wilhelm Groth zu Stralsund ,
IgS . . Dez, : Rusina geb . Kracmcr , Wwe . des Forstmeister »
Gottfried Schlichter , 89 I .

Vergeßt die huugerndru Dögei nicht ?

q Wohnung ,

U & Ä
- __ __ r ’ g ‘ » <-- l " r , Walrantstraffe 31 .

Herr sucht möbl . Zimmer unter Mitbenutzung des Wobn -
MSr8ri »

r Besuch , nur Part , oder 1 . Et . Mittelpunkt derStadt . Off , mit Preis W . w , postlag . Schützenhofstraße .
hunger Herr sucht schön mövl . Zimmer , mögt , separater

Eingang . Offcrteii mit Preisangabe u . der Aufschrift 14 . 11 . 1GIbeliebe man im Tagbl .-Verlag niederzulegen .____________
, , Möbl Znumer ohne Kaffee gesucht . Offerten mit Preis unter» V . 10 postlagernd Schützenhofstraße .

©

mxmiii

Renten-

= Versicherungen
sind bei dem heutigen niedrigen
Zinserträge aller sicheren Anlage-
werte der zuverlässigste Weg ,das Einkommen dauernd zu
erhöhen .

Für ein Einlagekapital von 1000
Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr .
1872, Vermögen ca. 40 Millionen
Mark ) beispielsweise einem Renten¬
käufer im Alter von

__55__ 65 70 Jahren
77.79 109.39 132.29 Mark

jährliche Rente auf Lebenszeit .
Tarife und jede nähere Auskunft

bei allen Vertretern , sowie bei der
' Wilhalma in Magdeburg ’

Allgem . Versich.-Actien-Geselischaft .

Anmeldungen zu einem nach Neujahr be - V
ginnenden

Extra - Tanz - Kursus
nehme entgegen . 17187

Hochachtungsvoll

Monte Carlo. Honny soll
, nui ml y

'

peim !
Junge Wittwe , Wienerin , distinguirte sympath . Erscheinung ,spoi t - und kunstliebend , an Riviera - "

Winteraufenthalt gewöhnt ,wünscht vernehme , eleg . , pecuniär unabh . fesche Reisegefährtin .
Aufrichtige Off , unter I » J . 1X0 an den Tagbl .-Verlag erb ,

, ,
Bitte Br . Schützend , abh . u . d . Anfangsb . Ihreru . meiner Straße n . n . 1000 .

Rum - runsch - Essenz eigener Bereitung , sein - beliebt , ganze Fl . 2 . — , halbe Fl 1 10
Arrak - Punsch - Essenz „

'
o 35

' ' '

feiner Seiner s Rum - , Arrak - , Burgunder - und Ananas - Punsch - Essenzen .
Cognac , Kum , Arrak in grosser Auswahl .

® aPP ? Herz . Sachs . Hoflieferant
, Moritzstrasse 31 ." eitere Verkaufsstelle : Neugasse 18 20 , nahe der Marktstrasse .

gette 8 . 28 . Dezember 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

bei 25 Pfd . Abnahme 5 Pf . billiger .

Kölner Consnm - Anstalt .
Schwalbacherstraffe 23 . Telephon 595 .

Sodann offeriren zum Gießenr

WW des mm I «WOkM
, l5i Frilz „ .

, L K

Glücksfigneen - Glücksnüsse . 1 - SÄ ’ g
Außerdem für di - Tischgesellschaften täuschend nachgeahmtc I XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Scherz - Knackmandeln
“ -----

I . Ranges .

©

©
©
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